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In der von Ceriani photolithographisch cdirtcn ungefähr
aus dem sechsten Jahrhundert stammenden Peschitta Hand
schrift hefindet sich das sechste Buch des bellum Judaicum
des Josephus Dasselbe steht am Ende Jdcs Codex und
zwar nach den vier Makkabäerbüchern Vom Schreiber der
Handschrift wird dieses Buch als das fünfte Makkabäerbuch
behandelt denn nach dem Schlüsse befindet sich der Zusatz

w ovo A 1 j innSr i A s cJ a Höchstwahr
scheinlich hat der Schreiber dieses Buch hinter den vier
Makkahäerhüchern bereits vorgefunden und dann irrthüm
lich auch dieses Büch Makkabäerbuch genannt Dass dieser
Thcil des bellum überhaupt Aufnahme in den Kanon ge
funden erklärt sich aus der grossen Bedeutung die nament
lich in den ersten Jahrhunderten des Christenthums dem Jo
sephus undspeciell dem bellum Judaicum zugeschrieben wurde
In ihm glaubte man das Strafgericht Gottes über die Juden
und die Prophezeiungen Jesu erfüllt zu sehn der nach
Luc 3 5 vorherverkündigte Euer Haus wird verlassen
dastehen nach Luc 19 43 es wird geschehen dass man
einen Wall um Jerusalem aufschüttet So crmahnt auch
Tsidor von Pclusium im vierten Buche seiner Episteln
el rä m etpa tüv äXtrypituv loudattuv töiv xarä rä Xpioroü imkur
vrjaövxmv fviövat ßoüXet fvru e nje ImtrrjTtou dtiiput Iouiafou fttv

ptXaXrßoos dl nepl rfs iXüotwq laropia Iva feJjyff titrjXarov laropiav

olav oödi 6 ovpizdi xpövoq d p ob fiij xat ijs Saov äv ptonoi Da
nun das 6 Buch des bellum die eigentliche Zerstörung



Jerusalems enthielt und so am besten das Strafgericht
Gottes vor Augen stellte war es gerade dieser Theil des
jüdischen Krieges der vor allem die Aufmerksamkeit der
Christenwelt auf sich lenkte Aus diesem Grunde wird es
auch gekommen sein dass man dieses Buch allein heraus
griff es übersetzte und so den syrisch sprechenden Christen

zugänglich machte Einige gingen sogar so weit dass sie
am Ende des Buches seine Bedeutung direkt ausdrückten
und zwar derartig dass man annahm die Worte stammen
direkt von Josephus

So befindet sich bei Eusebius am Schlüsse des 6
Buches der Zusatz raüza te außjSsfaxev IouSatot xarbdtxiqmv
Jaxtüßou toü daatou o yv dSeXyös Irjooö roü Aeyo/ievou Xptgroü

iTtu TjTtip StxatoTarov abröv öVt ol Iuudatot änixTEtvav

Als Geberschrift sind die Worte gebraucht l U

y H Ur l laia Krzählung der letzten ZerMürung
Jerusalems Ausserdem befindet sich noch als Randglosse

die Bemerkung a Vi lt j atf Fünftes Buch
des Josephus Nun ist aber das hier angeführte Buch das
sechste Es lässt sich jedoch annehmen dass dieser Zusatz
nicht vom Uebersetzer selbst herrührte sondern von einem
späteren Abschreiber der dieses Buch als fünftes Makka
bäerbuch behandelte Da er wohl wusste dass das letztere
Buch von Josephus war hielt er auch bei den ersten
Makkahäerbüchern Josephus für deren Verfasser und nannte
dann das letzte Buch Fünftes Buch des Josephus

Was die Handschrift selbst betrifft so ist dieselbe in
deutlichem Kstrangelo und ziemlich korrekt geschrieben Die
Punkte sind meist mit Genauigkeit und Consequenz gesetzt
So befindet sich ein Punkt über dem Worte 1 Im Bart
Peal Act 2 im Porf Pael und 3 in der 1 Person
Perf der verba tertiae zum Unterschiede von der zweiten
Unter dem Worte 1 im Part Peal Bass und 2 beim



Perf Peal Als besondere Eigentümlichkeit finden wir
unter der 3 Pers Fem Sing Perf zwei Punkte

Es fragt sieh nun in welchem Verhältniss unser Text
zum griechischen steht Josephus hatte wie er in der Ein
leitung zum bellum selbst erzählt den jüdischen Krieg im
Lager der Körner für die ausserhalb lebenden Barbaren in
seiner Muttersprache niedergeschrieben Diese Muttersprache
wird wohl die damals allgemein übliche syro kaldäische
gewesen sein Bald jedoch stellte sich für Josephus das
Bedürfniss heraus diese Bücher ins griechische zu über
tragen denn von römisch freundlicher Seite waren Werke
über den jüdischen Krieg erschienen die einerseits in un
geheurer Uebertreibung die Körner lobten anderseits mit
grosser Geringschätzung von dem jüdischen Volke seinen
Thaten und seiner Bedeutung sprachen Josephus über
setzte die erste Bearbeitung und widmete sie dem Titus
Allein auch er ist von dem Fehler der ibn zum Ueber
setzen veranlasste nicht frei geblieben Wenn wir auch
nicht annehmen dürfen dass Josephus wirklich geschehene
Thatsachen entstellte so leuchtet doch überall seine Partei
lichkeit für die Kömer sein Hass gegen die Leiter und
Führer der Empörung durch Das Einzige was er wohl
gethan haben mag wird das gewesen sein dass er die
Schuld mehr von dem gesammten Volke abwälzte und sie
auf die Führer und die ihnen ergebene Zelotenpartei schob
Höchstwahrseinlich hat Josephus gerade wegen des lezten
Punktes grosse Anfeindungen in Schrift und Wort von Seiten
der Juden erfahren denn in der Vorrede ZUm bellum hebt
er gewissermaassen entschuldigend hervor dass man seine
harten Worte gegen die Empörer seinem Schmerzo zu gute
halten möge Als Feind des Krieges hielt er die Empörer
für das einzige Unglück des jüdischen Staates für die
jenigen die allein die grosse Katastrophe herbeigeführt die
durch ihre Grausamkeit und Unmenschlichkeit all die Leiden
und Qualen die Jerusalem gel rollen selbst verschuldet



hatten Ausserdem fand er in seiner Auffassung des
Krieges in seiner Charakteristik der Leiter und Führer des
jüdischen Volkes selbst eine willkommene Eintschuldigung
und Rechtfertigung für sein eigenes diplomatisches Verhalten
im Verlaute des Krieges Wahrend iross und Klein Jung
und Ah nur von dem einen Gedanken beseelt war das
harte römische Joch abzuschütteln als freies Volk wieder
frei zu leben konnte losephus es ertragen vom sichern
Hafen aus den Untergang seines Vaterlandes zu sehen
konnte es über sich gewinnen die harten grausamen
Thaten der Kenner zu rechtfertigen dagegen die Tapferkeit
und Vaterlandshebe der luden herabzusetzen Nothwehr für
Herrschsucht Tapferkeit für Tollkühnheit zu erklären
Nichi ganz ragerechtfertigt mögen wohl daher die Vorwürfe
gewesen sein die ihm gerade von jüdischer Seite gemacht
wurden Die Jebersetzung die er dann veranstaltete ge
schah wie er contra Apionem c 1 auseinandersetzt z/upd/miie
naiv n/tog rijv kkkrj Ada panijv auve yolz d h unter Beihilfe einiger

der griechischen Sprache kundigen Männer Wie sieh schon
aus diesem Umstände allein scliliesscn lässl wird wohl die
Uebersetzung nicht zu sehr om ursprünglichen Texte ab
gewichen sein jedenfalls wird sie viel Ihatsächliehe Ver
besserungen nicht enthalten haben sie wird höchstens
kleine Verbesserungen und Erweiterungen des Textes er
fahren haben ohne dass sie dabei von der ursprünglichen
Auffassung des Textes sieh zu sehr entfernte Es war
auch für Josephus eine Unmöglichkeit eine durchgreifende
Aenderung in der Alfassung des Krieges eintreten zu lassen
denn die Römer noch mehr herabzusetzen war nicht ange
bracht da das griechische bellum für Titus und für die Homer
bestimmt war die Thaten der Juden hervorzuheben ihre
Tapferkeit anzuerkennen den Krieg für gerechtfertigt zu
erklären war ihm unmöglich da er dadurch sein Verhalten
während des Krieges nur noch mehr herabgesetzt haben würde
Wir werden im Gegentlieil anzunehmen haben dass er hie



und da die Römer noch etwas mehr lobte und ab und zu
auch den Juden grössere Vorwürfe machte dabei wird er
sich aber wohl vorgesehen haben diese Aenderungen nicht
zu sehr hervortreten zu lassen denn hätte er dieses gethan
so würde er den Juden eine willkommene Handhabe gegeben
haben ihm Widersprüche nachzuweisen und so seine schrift
stellerische Wahrheitsliebe in ein etwas zweideutiges Licht
zu stellen Leider ist die alte syro kaldäischc Ausgabe
verloren gegangen so dass wir uns kein sicheres Bild von
dieser Ausgabe und ihrem Vorhältnisse zum griechischen
Texte machen können Es fragt sich nur ob das uns vor
liegende sechste Buch eine Uebersetzung aus dem griechischen

oder aus dem alten syro kaldäischcn Texte ist der dann
dem Uebersetzcr noch vorgelegen haben müsste Dass es
überhaupt eine Uebersetzung und keine freie Bearbeitung
ist geht aus den vielen Stellen hervor die wörtlich mit
dem griechischen Texte übereinstimmen vcrgl hierüber cap
3 4 ferner Stellen wie rä ixeivwv nady raeg ze fjßezipaiq
dperais xai ra s rov üeoü auvspytat affl erat im Vergleich mit

j 1 1 V A w iAV OjOI r CTT iL liO
t fli jau ß T rbv Sypov j8r xai ixsnoug vsßoßivou mit

ooi Ji o tl Usoi hLs lo Keptovos olxoßivou mit

OjJ Cfii 5 U S W
Was aber sonst häufiger bei syrischen Übersetzungen

aus dem Griechischen der Fall ist dass das Syrische so
viel als möglich eine wortgetreue Wiedergabe des Parallcl
textes ist das vermissen wir an den meisten Stellen unseres
Buches Der Text ist zumeist nur dem Inhalte nicht den
Wollen nach wiedergegeben vergl cap 1 0 Anm 5
1,5,4 3,5,1 2,9 und viele andere Stellen Wenn
schon dieser Umstand allein die Annahme einer Ueber
setzung aus dem Griechischen etwas zweifelhaft macht so
geschieht dies noch mehr durch die bedeutenden Aende
rungen die der syrische Text enthält Wäre der uns vor



10

liegende Text eine Uebersetzung aus lern Griechischen so
müssten alle Abweichungen alle Aenderungen und Znsätze
die sich immerhin auch hei einer Uebersetzung nicht ganz
und gar vermeiden lassen zum Vortheile des Textes ge
macht sein denn was sollte denn sonst den l ebersctzer
veranlassen vom ursprünglichen Texte abzuweichen wenn
nicht die Absiebt ihn zu verbessern dunkel Ausgedrücktes
deutlicher wiederzugeben fehlendes zu ergänzen Von all
dem ist aber in unserem Texte gerade das Gegentheil der
Fall Die meisten Abweichungen vom Griechischen zeigen
eine wesentliche Verschlechterung man kann last von
keiner einzigen behaupten sie sei zum Vortheile des Inhalts
oder zur Richtigstellung des Textes gemacht Wenn wir
das Griechische genau betrachten scheint ans vielmehr dieses

so zu sagen eine verbesserte Ausgabe des Syrischen zu
sein Die Aenderungen verbessern last durchweg den Inhalt
ist dies nicht der lall so lässt sich irgend eine andere
Ahsicht in der Aenderiing erkennen entweder ist sie den
Römern oder Titus zu Liehe gemacht, oder sie wendet sich
schärfer gegen die Aufruhrer und Empörer Die Zusätze
die sich durch das ganze Buch hindurchziehen lassen sich
ebenfalls entweder auf Textverbesserungen oder auf einfache
Uinzurugungen von Thatsachen zurückführen während die
Abkürzungen nur das weglassen was im syrischen Texte
überflüssig oder ohne Bedeutung ist Bs ist auch anmög
lich dass der l ebersetzer den griechischen Text nicht ver
standen habe denn dann würden wir für die Vielen Zus ilze
und Abkürzungen die im syrischen Texte sich vorfinden
und die keineswegs eine bessere Auffassung des Textes
zeigen keines genügenden Grund haben Die Abweichungen
seihst die ich auf die oheu angeführten Gruppen zurück
geführt habe werden das Gesagte beweisen

I Aenderungen zur Verbesserung des Inhalts Nach
cap 1 5 versammelt Titus sein ganzes Heer um es
zum Kample anzufeuern nun brauchte aber Titus wie aus
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dem Zusammenhange hervorgeht nur einen tapfern Mann
der den Sturm auf die Mauer zuerst wagte darum ändert
der griechische Text diese Worte in er versammelte die
Tapferen

Cap 1 5 2 ermahnt Titus seine Soldaten den Sturm
auf die Mauer zu beginnen und führt dabei aus dass das
Ermahnen zu dem was nicht förderlich ist dem Ermahnenden
und Ermahnten Herzlcid bringt Nun handelt es sich hier
gar nicht um förderlich oder nicht der einzige Gegensatz
ist das gefahrlose Zurückbleiben und das gefahrvolle Be
ginnen deshalb hat der griechische Text an dieser Stelle

das Ermahnen zu dem was nicht mit Gefahr verknüpft ist

Cap 4 1,5 wird bei dem Sturme der Körner auf
die Tempelmauer und auf das nördliche Thor erzählt Die
Römer konnten lange gegen das Thor nichts ausrichten
und erst durch Hebel und nach langer Anstrengung gelang
es ihnen das Thor zu erschüttern worauf sie dann Leitern
an das Thor anlegten und hinaufstiegen Nun fragt man
sich was sollen die Leitern wenn das Thor schon er
schüttert war was fordert Titus die Soldaten auf Feuer
an das Thor zu legen wenn dasselbe fast genommen
war Darum hat der griechische Text diese Stelle wesent
lich anders wiedergegeben Dort heisst es Das Thor
selbst aber von den inneren Quadern gehalten blieb stehen
da verzweifelten die Römer und legten Leitern an als aber
auch dieses misslang liess Titus Feuer anlegen

Cap 5 3 5 wird erzählt in dieser Nacht brachte
man eine Kuh zum Opfer dar Da aber in der Nacht
nicht geopfert werden durfte ändert der griechische Text
Nacht in Fest

Derartige Aenderungen sind ferner cap 1 3,3 3 10

5,13 5,14 6,2 6,6 0,7 6,8 6,9 7,2 7,3 7,4
cap 2 1,1 1,3 1,8 1,11 1,14 1 16 2,5 3,5
4 2 7 1 7 7 cap 3 3 4 cap 4 6 4 6 6 6 7
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cap 5 1,6 2,5 3,7 cap 6 2,9 2,11 2,16
2,17 2,18 2,24 cap 8 2,4 3,3 4,4 4,8 4,11
5,2 5 7 5,8 cap 9 3,6 3,5

Aenderungen die sich damit erklären lassen dass der
griechische Text für Körner und speciell für Titus bestimmt

war
Cap 1 6 3 wird von Sabinus der zuerst den

Kampf gegen die Juden aufgenommen hatte erzählt dass
er durch seine verwegene Tollkühnheit allen voran war
der griechische Text hat hierfür bpiif wt datßovim wie von

einem Gotte getrieben
Cap 2 4,3 ruft Titus zu Zeugen an Gott und das

ihn umgebende Heer dem griechischen Texte nach die
vaterländischen Götter

Cap 2 10 6 wird im Zweikampfe zwischen Pudeus
und Jonathan der im syrischen Texte stehende Zusatz
Pudens ein Prahlhans wie er weggelassen tn Anmerk

7 wird dem griechischen Texte nach der Tod des Pudeus
einem Zufall zugeschrieben im syrischen unterlieg er der
krall des Jonathan

Nach cap 3 1 trösten sich die sterbenden Römer
mit der Versicherung ihrer Freunde sie zu rächen im
griechischen Texte mit der zwar vergeblichen Bereitwilligkeil
des Titus ihnen zu helfen

Cap 4 6 wird erzählt Titus hätte während der Tempel
angezündet wurde in seinem Zelte gelegen gleichsam ent
schuldigend fügt der griechische Text hinzu ävanaußevog ix
rijf wx f wo or n vorn Kaniple ausruhte Vgl mich
cap 1 8,1 8,9 cap 2 7 6 cap 3 5 2 cap 4 5 3
6 3 7,3 cap 5 4 1 cap 6 2 2 cap 8 3 4

Aenderungen deren Spitze sich gegen die Empörer
und Aufrührer richtet

Cap 1 1 6 wird von Josephus einfach constatirt dass
durch die Zögerung der gerechten Strafe dieselbe immer
grösser wurde im griechischem Texte dagegen wird dieser
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Satz derartig geändert dass die Juden als Verächter der
göttlichen Gerechtigkeit Inngestellt werden

Ca 1 7 6 wird im syrischen Texte erzählt die Juden
kämpften heldenmüthig der griechische hat dafür ä9pöoi in
dichter Masse

Cap 2 9 9 werden die Juden zum Kampfe angefeuert
durch doli bevorstehenden Untergang ihres Reiches dem
griechischen Texte nach durch 6ßos r p v abtüv durch die
Furcht für ihr eigenes Leben

Vergl noch cap 2 1,4 7,6 8,1 9,3 cap 8
2 1 u s w

Zusätze zur Erweiterung und Verbesserung des Textes
Bei den Namen ist im griechischen Texte fast durch

weg auch der Name des Vaters angegeben im syrischen
Texte fehlt er Welchen Grund sollte der Uebersetzer aus
dem Griechischen gehabt haben diese nähere Bestimmung
wegzulassen zumal da doch das Syrische weit eher den
Namen des Vaters hinzufügt als das Griechische Wir
werden vielmehr anzunehmen haben dass Josephus bei der
Bearbeitung des der griechischen Uebersetzung zu Grunde
liegenden Originals die Namen der Väter nicht hinzufügen
wollte sie aber später höchstwahrscheinlich weil Missver
ständnisse vorgekommen waren hinzugefügt hat

Bei dem Kampfe des Julianus cap 1 8 wird erzählt
Julianus vertheidigte sich lange und tapfer mit seinem
Kochgeschirr und Ofen schütze er sich so lange bis er zer
hauen wurde Der griechische Text hingegen ändert Koch
geschirr und Ofen in Helm und Panzer und übersetzt mit
Helm und Panzer bedeckte er alle tödtlich verwundbaren
Stellen und den Nacken zog er ein erst als ihm die
Glieder abgehauen wurden und niemand ihm zu Hülfe
kam

Cap 2 3 2 wird von den Ueberläufern erzählt in
der Römer Gegenwart baten sie die Empörer abzulassen
erweiternd drückt dies de griechische Text aus In einem
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Haufen versammelt stellten sie sich alle vor die Römer
und flehten unter Seufzern und Thränen die Empörer an

Cap 2,3,5 wird von der Schranke gesprochen die
die Juden im Tempel errichtet hatten und auf welcher in
lateinischer und griechischer Sprache das Verbot des l in
tritts stand Im syrischen Texte wird nichts hiervon erwähnt

Cap 3,1 wird erzählt sie legten unter das Gebalk
brennende Stolle besser und ausführlicher hat der griechische
Text sie füllten die Zwischenräume zwischen dem Gebälk

und dem Dach der westlichen Halle mit
Cap 3 3,5 wird von den Juden der noch stehende

liest der Halle niedergerissen und somit werden alle die
jenigen die hinaufgegangen waren dem Untergänge geweiht
Eis waren jedoch wie im 2 rnitgetheilt wird schon vor
her durch Feuer alle umgekommen darum ändert dies der
griechische Text mit der Uinzufügung die Leichen der
Hinaufgestiegenen mit den Trümmern bedeckend

Cap 3,1 wird von einem römischen Reiter erzählt
dassdie Juden ihn vor die Römer hinführen fesseln und so
tödten Wullen Der griechische Text lugt noch hinzu dass
die luden ihm die Augen verbanden Welchen Grund hätte
ein Uehersetzer aus dem Griechischen diesen Zusatz weg

zulassen
Cap 8 4,7 machen die Juden einen Ausfall in der

Hoffnung des ganzen römischen Heeres Herr werden zu
können Das Unrichtige liegt auf der Hand Der griechische
Text hat dafür Die Wächter zu verdrängen sich durch
zuschlagen und zu entkommen

Vgl noch cap 1 5,4 4,11 5,13 6,1 7,5 8,5
cap 2 3,3 5,1 6,5 6,7 6,8 7,5 8,3 8,7 9,2
10,4 cap 3 1,2 2,2 3 4 3,5 4,3 5 6 5,2 cap 4
1,3 9 2,5 3,6 7 4,2 5,4 5 6 7 6,2 5 6 7,25
8 3 cap 5 1,124679 2,234 cap 6 2 4 5 13

cap 7 2,1 2 7 cap 8 1,1 2,5 5,12 4,8
cap 9 3,5 4,1 2 4 cap 10 1 3 4
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Abkürzungen die sich damit erklären lassen dass sie
das Ueberllüssige und Bedeutungslose des syrischen Textes
weglassen

Cap 2 6 12 findet sich nach dem Kampfe im syrischen
Texte der Zusatz Dann Hessen sie ab und gingen aus
einander, trotzdem kurz vorher gesagt ist Endlieh
hörten sie auf nachdem sie von der neunten Stunde an
gekämpft hatten Dieser Zusatz fehlt im griechischen Texte

Cap 8 3,6 wird erzählt die Börner erhielten Gewürze
die zu jeder Zeit Gott geopfert wurden das ist aber un
wahr und darum werden die AVorte zu jeder Zeit weg
gelassen

Cap 1 5 wird erzählt Die Stärke eures Muthcs wird
schnell deren List zu nichte machen wird vernichten und
auf lieben deren Nachstellungen Der letzte Satz fehlt im
Griechischen da er in dem ersten bereits enthalten ist

Cap 9 3,9 wird beim Passaopfer das Verbot der
Opferung auch auf Fremde bezogen im griechischen Texte
ist dieses Moment weggelassen vielleicht aus Bücksicht
gegen die Börner Vgl noch cap 1 3 4 9 5,1 7,1
cap 2 2,4 4,4 10 3,8 cap 4 6,3 cap 5 4,4
cap 6 2 3 4,2 cap 7 2 5 3 5 cap 8 5,9

Auch die Sprache zeigt Vieles das auf eine Ueber
setzung aus dem Aramäischen hindeutet Abgesehen da
von dass griechische Worte und Construktionen ziemlich
selten vorkommen linden sich auch viele Worte die nur

im Aramäischen belegt sind So cap 1 3 n in der
Bedeutung zulassen Bicht 5 und Koh 5,12 cap 1 6
A p A in derBedeut beneiden s d Anm z betr St Afel v

in der Bedeutung zusammenschliessen aramäisch tpi

Aus alldem ist ersichtlich dass der uns vorliegende Text
keine Uebersetzung aus dem Griechischen sein kann dass
er vielmehr aller Wahrscheinlichkeit nach aus dem alten
syro kaldäischen Texte übersetzt ist Da wir in dem
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Besitze des Originals uns nicht mehr befinden so möge
dieses Buch des bellum das als eine l ebersetzung eines
Theiles des Originals auf uns gekommen ist einen kleinen
Einsatz dafür bieten und uns ein Bild liefern von der An
und Weise in welcher Josephus die Uebertragung aus dem
Syro kaldäischen ins Griechische vorgenommen hat und von
welchen Prinzipien und Grundsätzen er dabei geleitet wurde

Was die Uebertragung ins Deutsche betrifft so suchte
ich um die Textunterschiede umsomehr hervortreten zu
lassen eine möglichst wortgetreue Uebcrsetzung zu geben
hinsichtlich der Anmerkungen schloss ich an den Text die
Textbemerkungen an die Uebersetzung dagegen die Alt
weichungen vom griechischen Texte In der vorliegenden
Arbeit habe ich nur die beiden ersten Kapitel des syrischen
Textes veröffentlicht die Herausgabe der andern Kapitel
die ich der Fakultät ebenfalls eingesandt hatte will ich
mir für eine spätere Zeit aufbewahren



Die letzte Zerstörung Jerusalems

CAPUT L
1 Die Leiden der Einwohner Jerusalems stiegen von

Tag zu Tag und verschlimmerten sich indem einerseits
die Aufruhrer das Unglück über sie heraufbeschworen an
drerseits der Hunger neben dem Volke auch sie selbst
aufrieb Die ahllosen Leichen die in der Stadt aufge
häuft waren boten einen schrecklichen Anblick dar sie
verbreiteten einen pestartigen Geruch und störten 8 die
mit einander Kämpfenden denn wie 3 in der Kampfesreihe
wurden unzählige Leichen zertreten und diejenigen welche
sie zertraten empfanden weder Schauder noch Furcht
noch betrachteten sie es als schlimmes Vorzeichen für sich
selbst wenn sie die Leichen ihrer Genossen zertraten und
beschimpften Befleckt mit dem Blute ihrer Landsleute
erhoben sie ihre Rechte schmähten ihre Feinde und
gingen 6 muthig in den Kampf mit ihnen Mir scheint es
dass durch 6 die Verzögerung der gerechten Strafe dieselbe nur
noch 7 grösser wurde denn nicht mehr in der Hoffnung
auf Sieg landen die zahlreichen Kämpfe statt sondern

Dafür im griechischen Texte twv hpoooAüßwv
s Dnfür 77 05 rs T s ixSpoßäq innöSiov Tots pa Oß vois
3 Geändert in wgzep fäp Stä vapard swq p6 itp puptta yeyopva

C ievOU
4 Dieses Wort das im griechischen Texte an dieser Stelle

fehlt ist in den nächsten Satz hineingeschoben dvetdtZovret To dclov
5 Dafür tftßtov

Geändert in dv tdiCoi Teg To dsiov eis ßpadörrpa rrjj du adrrjt
xoidotas

7 Fehlt im griech Texte
2
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ohne Aussicht auf Hilfe lastete auf ihnen der Krieg
Nachdem die Römer unter grossen Mühseligkeiten Holz
herbeigeschafft hatten erbauten sie die Wälle in 21 Tagen
von den schönsten Baumen der Umgegend der Stadt welche
sie wie wir erwähnten 90 Quadratstadien im Umkreis
völlig verwüste hatten Sehr mitleiderregend war das
Aussehn des Landes Die Gegend die mit Baumpflanzungen
und Gärten reich geschmückt war war jetzt vollständig
verwüstet und verschwunden waren ihre Schönheiten Nie
mand der sie ehedem gesehen konnte sich eines Seufzers
erwehren und über alle Massen tnusste er klagen auch
wenn er ein fremder war Abgeschnitten und zerstör
hatte alle Schönheiten 8 der Krieg und wenn einer von
denen die dieses Land von früher kannten plötzlich dahin
gekommen wäre w inde ei es niehi erkannt haben sondern
auf ihm stehend würde er Vagen was denn das für eine
Siadi wäre

2 Eine gleiche Besorgnis hatten die Börner so
wohl wie die Juden in Betreff der Vollendung der
Wälle Die Juden glaubten dass durch sie die Stadl
fallen würde wenn es ihnen nicht gelänge sie zu verbrennen

die Römer hingegen dass sie nicht mehr Hol/ um Hau
anderer Wälle linden würden wenn diese zerstör wären
Ausserdem litten die Römer körperlich und physisch sie
w urden schlaff und schwach Die Menge der Leiden welche
die Siadi Halen nahmen mein die Römer als die Be

Dafür rijv üXijv
Hinzugefügt ri v räXat loufiaiav xal rd iteptxakki Kpoäareia

iuipaxwg hkXoifukot

Dafür iCr/rst trjv nokiv

Dafür nß yg ydi T ijv dmpt a
a J Im griechischen Texte ausführlicher xal rüiv p iv wh mou

TjdTi tü owpa rmv inakkijkuiv irraiapätun al i X al Tn fOTuiiracs
iXsinovTO
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Lagerten mit denn 3 diese Messen nicht ab auf dieselbe Weise
ihre Gegner offen zu bekämpfen währernd jene fortwährend
ihre Hoffnung wanken sahen indem sie fürchteten es
könnte die List über die Wälle die Festigkeit der Mauer
aber den Schrecken ihrer Waden die freche Verwegenheit
der Heinde über ihrer Hände Kraft triumphiren Aber noch
mehr Da sie den Math der Juden trotz Hunger Krieg
und vieler Leiden standhaft bleiben sahen glaubten sie
von ihnen dass ihre Verwegenheit unbesiegbar ihre Toll
kühnheit in Folge ihrer Leiden nicht zu erschüttern sei
Sie fragten sich selbst welchen Nutzen wohl vom Glücke
begünstigt diejenigen haben würden die dem Unglück 5
sich so standhaft entzogen Aus diesen Gründen gaben die
Römer mehr auf ihre Wachen Acht

3 Die Schaar des Jochanan in der Antonia suchte
das Bevorstehende nämlich den Sturz der Mauer zu ver
hindern nnd suchte bevor noch die Römer die Widderköpfe
aufstellten sie in ihren Arbeiten zu stören Sie konnten
jedoch ihren Willen nicht zur Ausführung bringen sondern
als sie Fackeln nahmen um die Wälle in Brand zu stecken
und schon nahe daran waren wurde ihr Anschlag vereitelt
Denn vorerst waren sie nicht einmal in ihrem Plane einig
nach und nach machten sie den Ausfall zaudernd und
furchtsam um es kurz zu sagen wie Juden 2 es fehlte
ihnen nämlich die Eigentümlichkeit ihrer Stammesgenossen
ihre Verwegenheit Tollkühnheit ihr gleichzeitiger allge

3 Geändert in Ttapä ydp rd rrjXixaÜTa Jratfjj ro j pa oßivoit
oöüiv i püivTo ßakaxoTspoiq

Da ia welches das Befürchtete in Zweifel zieht ist
im griech Texte weggefallen

Will sagen dass das Unglück auf sie wegen ihrer Ausdauer
keinen Einfluss ausüben konnte Im gr T xpds dlxyv Tpexo/xm/ots

Dafür sl xarap l t p dj tu ts oj
Im griech Texte obx Iouddixü s siehe S 4 Anm a
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meiner Ansturm und ihr nie mit grossem Verluste er
folgender Rückzug Schlaff zogen sie hinaus und landen
die Römer mehr als gewöhnlich geordnet und gerüstet
mit ihren Körpern und Wallen umgaben sie von allen
Seiten die Walle so dass auch nicht die kleinste Stelle
übrig blieb die das Feuer eindringen liess Ausserdem
hatte jeder seinen Muth gestählt und sich vorgenommen
nicht lebend seinen Posten zu verlassen denn nicht nur
wussten sie dass ihre ganze Hoffnung vereitelt sei wenn
der Bau der Walle von der verzehrenden Kraft des Feuers
vernichtet werde sondern sie hieben es auch für eine grosse
Schande wenn 4 ihre Suche unterlag wenn die Schlauheit
über die Tüchtigkeit die Anmassung über die Waffen die
Menge über die Kriegskraft die luden über die Römer den
Sieg davontragen sollten Zugleich wurden die Römer von
den Schleuderern unterstützt welche die Angreifenden
trafen Fiel einer so war er seinem Hintennann im Wege
durch sein Leiden verwirrte und hinderte 6 er ihn da der
l leil ihn mitten durchhohrte und bevor sie noch im regel
rechten Kampfe handgemein wurden wurden sie durch die
dichte Kamplesreihe der Kömer bestürzt welche 7 mit
Lanzen den Angriff auf sie machten Endlich kehrten sie
nachdem sie sich gegenseitig beschimpft hatten furchtsam
um ohne etwas gelhan zu halten Am 1 des Monats Tamus 8
begann dieser Kampf Nach dem Rückzug der Juden brachten

Im gr Texte kürzer auggedrückt wg ru mfi ßT a/m/ttv xa

raXt eh na/xidomv
4 Dieser Satz der wörtlich übersetzt lautet Wenn diese

da Ihrige besiegt fehlt im gr Texte
Geändert in ii ts xivduvoq toü vpöma uipzh lizoist paXaxtu

repouia Dafür tüiv S ivünTS/inii ßdXot/q lir odpaiiövTiov o t fiiv itpiv eis

ctpat IXotb
ol Jj viTTi ifievoi Tois SngTOts iKakivßpöpoov

Dafür nur T,v
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die Römer die Widderköpfe heran 9 um sich der Stadt zu
bemächtigen die Juden jedoch warfen von der Antonia
herab Steine Feuer Eisen und Alles 1 was ihnen half
und sie befreite von der Bedrängniss ihrer Feinde und ob
wohl sie auf die Mauer grosses Vertrauen setzten und 11
die List geringschätzten Hessen sie doch nicht ab die
Kömer zu stören Als nun die Römer sahen dass die
ganze Sorge der Juden sich darauf beschränke dass die
Antonia keinen Schaden nehme glaubten sie dass jene nur
in Folge der Schwäche der Mauer und der Erschütterung
der Fundamente 12 ihren Eifer Verdoppelten Die Mauer
jedoch wurde durch die Schläge der Widderköpfe nicht ge
schädigt 13 j Wiewohl nun die Römer äusserst bedrängt
und von grossen Leiden nicht verschont waren näherten
sie sich doch zur Unterstützung der Widderköpfe Als sie
aber sahen dass sie wegen ihrer geringen Anzahl nichts

A ausrichteten und die Steine von überallher sie bedräng en 9
wurden sie furchtsam andere jedoch bedeckten ihre Häupter
mit ihren Schildern 14 schützten ihre Leiber die sie an
einander schlössen untergruben mit Händen und Hebeln
die Fundamente und erschütterten nach langer Ausdauer
vier Felsen Die Nacht schaffte beiden Seilen Kuho Da
aber die Mauer von den Schlägen der Widderköpfe er
schüttert war und dort wo Jochanan gleichsam um den
Werken zu schaden früher Minen gegraben hatte die
Steine ins Wanken geriethen fiel plötzlich die Mauer ein

9 J Fehlt im gr Texte
0 Im gr Texte xat na M tw z op7 youpcva louäaioit otm rijs

äväyxrfi ßiXtU
a xat tüiv iipyäviüv xaTa fpovoüvT q
1J Dm tapfere Kämpfen ist im gr Texte auf die Homer über

tragen
3 Im gr Texte weitläufiger ausgedrückt äkkot pkv ativi üiq

ßa/tAöpevm xai xpöq pyj iva tüiv xa 9Ü7 p v xivtSiivoiv kvdtßövTsq iv
epyoüg IKtptbOV Tai kXsnöAeis

u Geändert in öpotpüiaavTtg



4 Durch dieses plötzliche Ereigniss wurden die 1
Eigentümlichkeiten beider Partheien deutlich erkannt Die
Juden nämlich welche mit riecht darüber hätten bestürzt
sein können dass der Sturz der Mauer wider ihr Erwarten
erfolgte wurden ermuthigt durch das Vertrauen auf das
feste Antonia die Römer hingegen die auf den Sturz der
Mauer rechneten ihn aber noch nicht erwarteten wurden so
fort durch den Anblick einer zweiten Mauer bestürzt die
weiter nach innen von den Leuten Jochanans erbaut war
Allem Anscheine nach war zwar ein Sturm auf dieselbe
für die Römer leichter ausführbar als auf die erste denn
durch die Trümmer der Eingefallenen war sie leicht zu
ersteigen und sie schien ausserdem bei weitem schwächer
zu sein als die der Antonia man hoffte auch sieh leicht
der für kurze Zeit nur errichteten bemächtigen zu können
aber trotzdem wagte niemand sie zu ersteigen weil dein
Ersten der Tod sicher war

5 Titus glaubte nun dass der 1 Muili der Niederge
drückten durch die Hoffnung auf den Feldherrn und die
Tapferkeit der im Kampfe Stehenden durch zahlreiche
Versprechungen von Geschenken gehoben werde denn diese
befreien die Gemüther von Furcht und Kriegsschrecken und

lehren sogar manchmal den Tod verachten Darum ver
sammelte er von allen Seilen die Soldaten und fing an
folgendermassen zu sprechen 0 ihr Leute meines Heere
Ihr wisst dass das Ermuntern zum Kampfe gegen das

Für diese etwa unverständlichen Worte hat der gricch Text
ixaripoiq dtEri T ra ppovr/paTa

Dafür tiu itaf ihtiSa ftviaitm rü nruipa xal pi TtporjatpaM
tr at rcpds aörö

Dieser Satz fehlt im gr Texte bis zu den Worten gehoben
werde dafür nur iXmdt xal Xöyut Ferner werden dem griechischen
Texte nach nicht alle Soldaten sondern nur die Tapfersten ver
sammelt
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was uns nicht 2 förderlich ist denen die dazu aufgefordert
werden Herzeleid 8 Mögt In noch höherem Grade kber
ist es mit Schmach und Schande für den verbünden der
dazu auffordert 4 Ich hrauche Euch nicht zu ermahnen
dem Schwachen gegenüber stark zu sein denn es ziemt
sich dass Ihr Büch immer hervorthut Hier aber ist wie
ich es seihst eingestehe die Ersteigung der Mauer schwer
es ist jedoch billig dass diejenigen welche den Ruhin zu
erreichen suchen auch an das Schwierige sich heranwagen
zumal es schön ist mit einem guten Namen zu sterben
Vorerst 5 werden die guten Flüchte der Tapferkeit Euch
Vertrauen zu einem würdigen Anfange einllösscn Ihr
werdet Euch keinen Tadel zuziehen von der Ausdauer der
Juden und ihrem zähen Ertragen der Drangsale in welchen
sie sich befinden es ist geradezu schimpflich dass Ihr
Römer meine Soldaten im frieden im Kriegfuhren unter
richtet im Kriege zu siegen gewöhnt besiegt werdet durch
die Kraft und den Muth der Juden und dies am Vorabend
des Sieges bei der Unterstützung Gottes denn unsere Un
lalle kommen nur von dem Uebermuth der Juden her ihre
Leiden dagegen werden zu unserem Rühme mit der Hülfe
Gottes vergrössert denn Aufstand Hunger Erschliessung
Sturz der Mauern ohne List was bedeuten sie anders als
den Zorn Gottes gegen sie seine sorgfältige Hülfe mit
uns Deshalb nützt es uns garnicht den Schwächern zu
unterliegen und die Hülfe Gottes Zurückzuweisen Wie
wäre es denn nicht lächerlich wenn die Juden denen ihre
Niederlage keine grosse Schande bereitet weil sie schon

ä Dafür tö ßrj p povTa xivriuvov

3 Im gr Texte besser äxXeeg in der Bedeutung Schimpf
Schande ist nicht zu belegen

4 Dieser Satz stimmt nur dem Inhalte nach mit dem griech
Texte überein

6 Hinzugefügt npwrov plv ouv üptv yevioduy nporpoiöj tu mag
iows äxoTpenov
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erfahren haben wie 6 schwer das Joch der Knechtschaft sei
und die jetzt um nicht mehr unterthänig zu sein verachtend
in den Tod gehen und oft sich mit 7 Wenigen mitten in
unsere Reihen stürzen nicht etwa in der Hoffnung auf Sieg
sondern um ein Wenig ihre Tapferkeit zu zeigen wäre es
da nicht lächerlich dass wir Beherrscher mehr oder weniger
der ganzen Erde und des Meeres denen es Schande bringt
nicht gesiegt zu haben auch nicht ein einziges Mal unsere
Feinde tapfer angreifen sondern ruhig abwarten bis wir
sie durch Hungersnot 8 unterworfen haben und unthätig mit
solchen Kriegswaffen dasitzen und dies Alles wegen Mangels
an ein Wenig Kühnheit die unsere ganze Sache in das rechte
Geleis zu bringen im Stande ist Erklimmen wir also die
Antonia und wir nehmen die ganze Stadt Denn wenn auc h
die Belagerten uns Widerstand Leisten was ich nicht hoffe
SO sitzen wir ihnen auf dem 9 Nacken und beherrschen ihren

Muth was uns sofort für den Sieg bürgt Ich will aber auch
nicht den Tod im Kampfe beschreiben Dicht die im Kampfe
Gefallenen aufzeichnen und sie 10 höher stellen als die
jenigen welche an Krankheiten in ihren Wohnungen ge
storben sind deren Seele zugleich mit dem Körper ins
Grab eingeschlossen wird denn wer weiss es denn nicht
von den Tapfern dass die Seelen derjenigen welche in der
Kampfesreihe durch Eisen vom Körper getrennt wurden
ein reines lichtvolles Land empfangt dass sie hoch empor
zu den glanzenden Siemen ehrenvoll versetzt worden und
dass sie als gute Engel und gepriesene Männer ihren Kindern

sich zeigen Diejenigen Seelen aber welche durch eine

Im gr Texte nur paftoüm äouXcüsiv
7 Fehlt im gr Texte
8 Hinzugefügt xai rrjv TÜXW

D h durch unsere Thürme können wir sie von oben herab
angreifen

geändert in Inapatotißyv av rolf äkkwq t oum rm xar
tlpfyrjv ix v6aou ftdvarov
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Krankheit mit dem Körper zerflossen sind gehen ohne
Reinigung im Dunkel unterhalb der Erde unter wo tiefer
Irrthum sie unifängt und sie von dem Sitze der Menschen
und der Erinnerung der Leitenden verschwinden Wenn nun
der Tod den Menschen nothwendig bestimmt jsi und leichter
als alle Krankheiten das Schwert ist zur Ausführung des
vom Schicksal bestimmten Todes wie handeln da nicht
diejenigen widersinnig die ihrem Lehen keinen derartigen
Ausgang geben 18 wollen Ich will jedoch damit nicht
gesagi haben dass diejenigen welche beginnen sich nicht
vom Tode retten könnten denn es ist leicht sich auch
aus dem Gefährlichsten zu retten wenn man nur tapfer
sich heranwagt zumal ja die eingefallene Mauer leicht zu er
klimmen und die neu erbaute leicht zu zerstören ist
Ermuntert Euch selbst in dieser Zuversicht durch gegen
seitige Ermahnung und Hülfeleistung und schnell wird bei
Euren Feinden eure Willensfestigkeit deren List zu nichte
machen deren 7 Hinterhalt vernichten und vereiteln ohne
unser Blut zu vergiessen werden wir bei der Mauer Ge
lingen haben Zuerst nun wenn Ihr beginnet die Mauer
ZU erklimmen werden sie wie ich glaube, herbeieilen um
Euch zu hindern sind sie aber einmal bedrängt und
Überwältigt dann werden sie nicht mehr Stand halten
selbst wenn auch nur wenig von Euch herankommen Ich
selbst aber würde mich schämen wollte ich nicht denjenigen

der mit der That beginnt durch Geschenke auszeichnen
bleibt er am Leben so wird or über die welche seines
Gleichen waren herrschen bleibt er aber nicht am Leben
so werde ich ihm Ruhm und einen guten Namen folgen
lassen

Hinzugefügt xat äv rä läktara xrjkidurj y ßiaa/Kkmv mm
xa9aoai

Hinzugefügt rto jf/oeüv ä Kodmao/uv
n Hinzugefügt ü// s zs xkeiouq 9aptri aavzes im rijv nafäv

Geändert in ka zas öl xal ßiaoaiiivoos anaf
Bibliothek der j

Deutschen
Morgenländlschen

Gesellschaft
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6 Als Titus dieses beendet hatte bebte las ganze
Volk vor der Schwein des Kampfes Nur einer fand sich
unter allen denen die in den Cohorten dienten er hiess
Sabinus und that sich hervor durch Krad und Math
Wenn ihn jemand sah so hielt er ihn seinem körperlichen
Aussehen nach kaum für etwas anderes als einen schlechten
Soldaten denn seine Hautfarbe war schwarz schwach sein
Körper und untersetzt Aber in dem unscheinbaren Körper
wohnte ein tapferer Muth der seine Kraft bei weitem über
traf Er trat zuerst vor und sprach Als Erster opfere
ich Dir willig mein Leben Cäsar und als Erster besteige
ich die Mauer und ich flehe nur dass meine Krall und
mein Wille Deinem Siege folge Wenn mich aber die Lisi
der Feinde trifft so wisse dass ich nicht in Folge meiner
guten That unterlag sondern dass 2 ich bereitwilligst
den gerechten Tod für Dich wählte Nach diesen Worten
nahm er in die Linke seinen Schild hob ihn über
seinen Kopf zog mit der Rechten sein Schwert und
ging auf die Mauer zu ungefähr um die sechste Tages
stunde Es folgten ihm auch noch ei II andere Nach
eiferer seiner Tapferkeit Allen voran aber war er durch
die verwegene Tollkühnheit 8 die sich seiner bemächtigt
hatte Die Eingeschlossenen 4 richteten von der Mauer aus
von überall her ihre Pfeile auf ihn und wälzten ungeheure
Steinblöcke herab Einige wenige von den Kilf fielen Sabinus
jedoch der auf die welche fielen sticss und mit Pfeilen
überschüttet wurde hielt nicht früher in seinem Eifer inne
als bis er auf dem Gipfel angekommen den Feind in die
Flucht schlag Voll Staunen über seine Kraft und Ausdauer
lohen die Juden zugleich in dem Wahne es seien noch
mehrere hinter ihm hinaufgestiegen liier nun war wieder

Hinzugefügt yivoqäitü Supiaf
Dafür fiij irmioauna Kap kXmlSoq

s Geändert in 6p/ijj nvt fiaifiovia
Dufür fpoopoi



ein Fall wo man sich über den Neid des Schicksals beklagen
möchte 5 es vereitelt und beneidet den Sieg der Tapfern
und verringert das vollkommene Lob des Sieges und der Aus
führung wunderbarer Dinge Nachdem dieser Mann näm
lich seinen Willen ausgeführt hatte und die Feinde verfolgte
bog 6 er etwas ab um sich auf eiuen Stein zu stellen er
glitt jedoch aus und fiel hin Durch seinen Sturz entstand
ein grosses Geräusch die Juden die gellohen waren wandten
sich um und warfen als sie sahen dass er allein gefallen
war von allen Seiten die Speere auf ihn Mit Mühe
stemmte er sich aufs Knie schätzte sich mit dem Schilde
und tödtete 7 viele von denen die ihm nahe gekommen waren
Als aber seine Schläge sich mehrten erschlaffte seine Rechte
und er wurde mit Pfeilen überschüttet bevor er seinen
Geist aufgab So nun erlag unverdienter Weise einem bösen
Geschicke der Mann der des Lobes würdig war 8 Von
den Uebrigen wurden drei die sich der 9 Mauer bereits
genähert hatten durch Steinwürfe getödtet die übrigen
Acht trug man fort und brachte sie verwundet ins Lager
der Römer Dieses geschah am dritten Tamus

7 Zwei Tage darauf thaten sich von den Wächtern
die auf den Wällen schliefen zwanzig zusammen riefen zu
sich einen Krieger der fünften Legion und zwar von denen
die das königliche Banner trugen ausserdem noch zwei
Reiter und einen Trompeter und zogen ungefähr um die
neunte Nachtstunde über die Trümmer hinweg in die Mitte
der Antonia Nachdem sie den ersten Wächter getödtet
hatten besetzten sie die Mauer und befahlen dem Trompeter
zu blasen Plötzlich erwachten die anderen Wächter welche

5 Im gr Texte kürzer nusgedrükt
6 Dieser ganze Satz iat geändert in loyaly xal itTaioas xpög

nva Ttirpav r p rfi cx nurijf fiETtz leyiaTov ifwipou xarixemv
Ini gr Texte irpiuatv
Hinzugefügt xeawv tik rrjs imßokfjq dt/aHöyais

s Geändert in rotg äx/wtg
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jedoch bevor sie noch gesehen wie viel Olk die Mauer
bestiegen aus Furcht flohen Der Schrecken nämlich der
Trompete und der Eifer erweckte in ihnen den Glauben
dass eine grosse Menge emporgestiegen sei Sobald Titus I
den Hörnerklang hörte liess er das ganze Heer schnell
unter Waffen treten und stieg mit den Obersten und Führern
begleitet von einer Schaar aaserwählter Helden die Burg
hinan Da die Juden in den Tempel flüchteten drangen
die Kömer ebenfalls durch die unterirdischen Gänge ein
welche Jochanan gegen die Wälle der Römer gegraben hatte
Die Aufrührer die sonst auf zwei Seiten sich feindlich
gegenüberstanden unter Jochanan und Simon 2 warfen jetzt
die Römer mit Steinen wobei sie ihre Kraft und Bereit
willigkeit weder schonten noch zurück hielten sie sahen ja
das Ende ihrer Niederlage herankommen wenn es den
Römern gelänge in den Tempel ihr Heiligthum einzudringen
während die Römer es für den Anfang ihres Sieges hielten
wenn sie sich in den Besitz des Tempels setzen So ein
spann sich um den Eingang ein heftiger Kampf indem die
Römer einzudringen und den Tempel zu nehmen die luden
dagegen hitzig sie in die Antonia hinauszudrängen suchten
Keine Partei konnte von den Pfeilen und Wurfspeeren
Gebrauch machen sondern mit gezückten Schwertern mor
deten sie sich gegenseitig nieder Im Kampfgewühl konnte man
die eigenen Lmdsleutc nicht erkennen 3 da grosser Schrecken

und grosse Furcht sich aller bemächtigt hatte Durch den
allzu engen Ort hatten sie sich untereinander gemischt und
konnten wegen ihrer Furcht die Kampfgenossen weder von
Ansehen erkennen noch deren Stimmen genau unterscheiden

Auf beiden Seiten waren viele Todte Aber über die k

Fehlt im gr Texte
Der ganze Satz lautet im griechischen Texte tXpyov aürooj

oudtßiav oÜTt la üos oört npoftuptas iXAetTtovres tmepßokrjv
8 Im gr Texte fehlt dieier Satz dafür Tttyippiviov rüiv ävtpüv

Geändert in dei d öm ntpov ßptaste fiimov 6 mXe/ws dem
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Leichen hinweg stürmten sie mit ihren Schwertern und
AVaffen gegen einander los 5 indem diejenigen welche ver
folgten die andern ermunterten wahrend die Verfolgten ein
grosses AYehegeschrei erhoben zum Verfolgen aber war
kein Platz da zur Flucht kein weiterer Baum sie bildeten
vielmehr ein buntes Gemisch Das ganze Heer befand sich
in Verwirrung Diejenigen welche zuerst anstürmten mussten
entweder sterben oder tödten da kein Platz zur Flucht
vorhanden war und diejenigen welche dahinter stunden sie
drängten und nicht einmal eine Handbreit Platz in der
Mitte der Kampfcsreihe Messen Fürchterlich 6 bedrängte der

wilde Muth der Juden die Kriegskunst der Römer sie
wurden vollständig zurückgedrängt nachdem der Kampf von
der neunten Nacht bis zur siebenten Tagesstunde gedauert
hatte Die Juden hatten heldenmüthig 6 gekämpft da ihnen
plötzlich die Zerstörung der Stadt vor Augen stand die
Römer hingegen den Kampf für den Augenblick aufgegeben
weil die Legionen nicht mit hinaufgekommen waren und
somit die ganze Herresmacht nicht zusammen war Sie 7
beabsichtigten nur noch die Antonia zn nehmen

8 Als Julianus ein Centurio aus Bithynien 1 waffen
geübt stark an Kraft und Ausdauer und der Tapferste
von allen Römern die ich im Kampfe je kennen lernte
das Heer der Börner rückwärts weichen und schmählich

entsprechend ist auch im nächsten Satze eingeschoben d/U df ö
pakoi pOTzal xal psTaxkiastq

5 Hinzugefügt xXzovexToövrwv zwv IouSalmv Dieser Satz musste
im gr Texte hinzugefügt werden um anzudeuten daBs die Juden
in dem bis jetzt schwankenden Treffen die überhand gewannen Im
syrischen Texte war es nicht nüthig da dort nicht gesagt ist
dass das Treffen schwankend war

6 Dafür äftpüot dem entsprechend fehlt später im syrischen
Texte das Wort fiepst

Im griech Texte besser xparsiv AnTwutag dno p v Vielleicht

ist hier vor gaAt das Wort w itf zu ergänzen
Hinzugefügt olx äarjpoq v dvijp
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von den Feinden bedrängt sah er stand nämlich neben
TitüS in der Antonia sprang er vor hinderte und hemmte
allein die Juden die den Sieg schon in Händen hatten und

trieb sie in die Ecke des inneren Tempels zurück Das y
Volk 8 floh vor ihm in Schrecken gesetzt durch seine Krall
und Verwegenheit die einer menschlichen nicht gleich war
Er aber sprengte mitten unter die Getödteten tödtote die
jenigen welche er erreichte und bot einen Anblick dar
den Titus nie wunderbarer gesehen hatte 1 den Jaden hin
gegen kam niemand schrecklicher vor als er Allein auch
jener Mann wurde von dem Schicksal getroffen dem Ge
schöpfe nicht entgehen können Seine Suhlen nämlich
waren nach Art der andern Römer mit scharfen 5 Eisen
nägeln beschlagen als er nun über die Steine dahinrannte
glitt er aus und fiel rücklings nieder Das laute Klirren
der Rüstung veranlasste die Fliehenden sich zn wenden
Die Römer in der Antonia erhoben 6 ein lautes Geschrei
die Juden aber umzingelten ihn und hieben von allen Seiten
mit Spiessen und Speeren auf ihn ein Einige Male wollte
er sich erheben er konnte es jedoch nicht wegen der
Schwere seiner Rüstung 7 Doch selbst liegend tödtete
er noch viele Denn nicht sofort war er getödtet Mit 8
seinem Kochgeschirr und seinem Ofen schützte er sich so
lange bis er zerhauen wurde und er da niemand zu seiner
Hülfe heranzukommen wagte seinen Muth verlor Tiefes

3 Fehlt Mpouv
s Für dieses Wort steht besser oxefiavvoßivwv

Hinzugefügt oure roif äkkott i api mj fptxiodiarep6v
6 Eingeschoben mixvois

Hinzugefügt nspl t 3 ä vSp dtiadvTtov f7 Hinzugefügt 6 äk xokuv pkv r 2 fiupeüi otdypov l eöt cTO und

als Grund des Nichtaufsteheus dno ro Kk ijftout rmv umnfr npin ävtr

pontj
Im gr Texte ausführlicher und besser rw rs xpdvet xal ftui

paxe neppayßivos ndvrd rä xaipta npot a payyjv xal njv aö iva ouvikxiov

P XP
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Mitleid ergriff den Cäsar als er diesen wunderbaren Mann
verlor 9 Allein der Ort war zu eng als dass sie ihm
helfen konnten und diejenigen welche es vermocht hätten
waren froh dass kein Platz da war Nachdem nun Julianus
viel gelitten und nur wenige seiner Mörder am Leben ge
lassen hatte wurde er mit Mühe getödtet Aber nicht
allein bei dem Cäsar und den Körnern liess er einen guten
Kuf zurück sondern auch bei den Juden 10 erntete er
einen schönen Ruhm Die Juden rissen darauf den Körper
an sich und verfolgten die Römer bis an die Antonia

Tapfer stritten in diesem Kampfe Alexas und Gyphthaios
von der Schaar des Jochanan von der des Simon Malachias
Jtt da Mortons Sohn und Jakob Sosa s Sohn von den He
loten zwei Brüder Arsimon und Juda

Geändert xai in fi /iet roaoüzuiv povsooiiivou xai abxbv ßiv 6
tokos dtixXsts toö ßotjfteiv i iAoirra toöj Sovafxivouq Je xarefotijftj

10 Im gr noleptoe
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CAPUT II
1 Titus gab den Römern die bei ihm waren den Befehl

die Fundamente der Antonia zu zerstören und erwähnte 1
das ganze Heer den Aufgang zu ebnen Er selbst liess
den Josephus zu sich herantreten er wusste nämlich
dass an jenem Tage grosso Verwirrung herrsche da am
17 TamUS Alles niedergebeugt war und das Volk vor dem
was ihm bevorstand zitterte und bebte Dieser sprach
nun zu Jochanan Wenn Dich so schlimme Kampflust be
seelt dann gehe mit dem Volke aus der Stadt zum Kampfe
heraas aber zerstöre nicht die Stadt verunreinige nicht
den Tempel und versündige Dich nicht gegen Gott Die
Opfer 2 würden in der Hand derjenigen Juden bleiben die
er selbst sich auswählte Josephus machte sieb nicht allein
dem Jochanan verständlich sondern derartig verdolmetschte
er die Worte des Cäsar dass das ganze Volk seine Worte
hörte Unter heftigen Seufzern bat er sie selbst doch ihr
Land zu schonen von dem Tempel das Feuer abzuhalten
das schon beginne ihn zu ergreifen und Gott die heiligen
Gaben darzubringen Als das Volk dieses hörte zeigte es
sich niedergeschlagen und seufzte ohne ein Wort zu er
widern Nachdem der Führer der Empörer den Josephus
gescholten und mit Schmähreden überhäuft hatte sprach er
Niemals wird diese Stadt in die Hände der Römer kommen
denn Gott ist ihr Beschützer Aber Josephus begann mit
lauter Stimme ihm zuzurufen Gar rein und schön habt

Im gr Texte xai Tg duväßst itätrrj fiadtav njv ävoSov eörpe

itllstv
J Hinzugefügt Imkskotmtat
3 Dafür ißpaittov
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Ihr Gott die Stadt erhalten auch das Heiligthum ist be
wacht und nicht verunreinigt und gegen den auf dessen
Beistand Du pochest hast Du nicht gesündigt und bringst
ihm auch in der althergebrachten Weise die Opfer dar Du
Ruchloser Wenn jemand Dir Deine tägliche Nahrung
nimmt 4 so hältst Du ihn für Deinen Feind an dem Gott
aber dem 1 Du Unrecht gethan hoffst Du einen Helfer im
Kampfe zu haben Deine Schuld und Dein Vergehen willst
Du den Körnern zur Last legen denen bis jetzt Dein 6
Gesetz am Herzen lag und die Dich nöthigen Deine 7
Opfer rein darzubringen Wer sollte nicht über die wunder
bare AVendung der Dinge weinen und stöhnen Fremde
Völker und Feinde machen Deine Sünden durch ihre
Frömmigkeit wieder gut während Du ein Jude der im
Gesetze gross geworden ist freiwillig 8 ihnen zuwider
handelst Aber auch jetzt noch im letzten Augenblicke
o Jochanan ist es keine Schande von Schlechten zurück
zutreten und schön steht ein Beispiel da für den der sein
Vaterland vom Untergange retten will Als der Babylonier
Jerusalem belagerte ging Jechonja 9 der König der Juden
vor dem Falle der Stadt freiwillig aus derselben heraus
und zog sich mit seiner ganzen Familie die Gefangenschaft

4 Im gr Texte der Zusatz äaeßi/rraze
5 Geändert in Trjs aliuv ou iVpyaxstas

Im gr Texte zmv ijßezepwv voßiov

7 Hinzugefügt xal t s bnö trau Siaxonsioat 8uma die
von Dir abgeschafften Opfer Im syrischen Texte steht dafür
nur A j kS Diese Aenderung und die Aenderungeu in Anmerkung
2 und 5 lassen vermuthen dass nach dem lyrischen Texte die
Opfer nicht unterbrochen wurden dass man sie nur in dem verun
reinigten Tempel darbrachte was wie oben den Juden vorgeworfen

wird nicht t V in der hergebrachten Weise war Jetzt werden
die Juden von Josephus aufgefordert den Tempel tu verlassen
und die Opfer wieder rein darzubringen S Seite 17 Anmerk a

8 Dafür xal ixeivtav yivrj aXsnuizspos
J Vgl 2 B Könige 24,10

3



34

zu nur diunil nicht das Heiligthum in die Gewalt der
Feinde komme und er nicht das Gotteshaus in Flammen
aufgehe sehe Darum lebt die Erinnerung 1 an ihn im
jüdischen Volke segensreich fort und ein gutes Andenken
isi ihm gesichert sq lange Israel besteht Wahrlich ein
schönes Beispiel Jochanaiij auch wenn Noth damit verknüpft
isi Ii Ii verbürge Dir aber auch Erbarmen von Seiten der
Reimer Bedenke doch dass ein Landsmann Dir zuredet
und dass ein lüde Du bürgt Du mussi immer darauf
achten er I if den Rath erllieill und nicht Jn WO er
kommt Der Tod i reffe inieh wenn ich obwohl Kriegs
gefangener mein Volk und mein Vaterhaus hintergehen
wollte Wiederum lohst Du und scIm iM und schimpfst Aber
ich verdiene noch Härteres als dies der ich über das Dir
bestimmte Gottesgericld imch erheb und der ich die von
Got Verdammten retten will Wer kennt 14 nicht das
Buch der Prophezeiung und hat nicht gehört von der
Zerstörung die über diese Stadt verhäng ist und die jetzj
herangekommen ist Ks hßisst dort Dann wird die Siadt
genommen werden wenn ihre Einwohner sich mit dem Blute
ihrer Landsleute beflecken werden Voll isi jetzl die Stadl
und der Tempel von Euren 16 Leichen und vielleicht reinig
Got seine Stadl durch die Hand der Römer er heiligt
durch Feuer sie die voll isi von vielen Sünden Blul und
Befleckung

Dafür köyot itfiot W Ufivsi

Hinzugefügt xai n Tj irj fiiouoti öt alwuas äti via roij intys
/jfeWtj mpaAiduimv ai fdvriTov

M Wörtlich ich will nicht leben
w Dafür napaivv

t üv iraAit f v Ttpotprjtiin dvaypapäs xai tw impfieitOHTa Tj
rir/poni itUu zpya/jLÖv ytty iyiarüjra S Seite 19 Auoi c

J D h Leichen durch Euch die von Euch m Leichen ge
machten Menschen

0 Geändert in 9sÖ abritt inüyst perii Pviftattan xaftä/tmov
aiiTw 7 j/ xai nju rnaouriuv xtair/iarw yißouaav xt iXiv dvapmSet
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2 Als Josöphus so spnuft erstickten TKratfeü uitVF
Klagen seine Worte Die Römer bewühdertM 11 ihn in
seinem Schmerze und staunten über seine Gesinnung Hie
Schaar des Jochanan hingegen wurde nm so erbitterter
gegen die Römer damit sie 2 seiner Person habhaft werden
könnten Auf 3 die Vornehmen jedoch unter den Juden
machte diese Rede einen tiefen Findnick und wahrend einige
aus Furcht ihren Platz innehielten obwohl die Vernichtung
ihrer Stadl und ihrer selbst sicher war landen andere
einen günstigen Zeitpunkt zur Flucht und retteten sich
zu den Körnern Unter den Ueberläuferh befanden sich
die Hohenpriester Joseph und Jesus drei 5 Priester Söhne
des in Kyrene enthaupteten Ismacl vier Söhne des Mat
thias und ein anderer Sohn eines anderen Matthias den
wie oben erzählt Simon 6 mit dreien seiner Söhne hatte
hinrichten lassen Mit den Priestern gingen noch viele
andere Vornehme über Der Cäsar nahm sie freundlich
auf und schickte sie weil er wusste dass sie sich unter
fremden Sil ton unbehaglich fühlen würden nach Jophna
Dort sollten sie bleiben sobald der Krieg ihm Knhe lassen
würde wollte er einem jeden sein Vermögen wiedergeben
Darauf zogen sie unter starker Bedeckung nach dem Orte

Dafür wxrttpav
s Im gr Texte ist hier besser xai eingeschoben

J Geändert in sbyvsmv izoXXoüq

Hinzugefügt reis tfüXaxaq

l Im gr Texte dafür ulol Vdpxttpiaiv Die Angabe ist zwar
genauer aber doch gleichbedeutend mit dem Jjavs des syrischen

Textes da die Söhne der Hohenpriester nur gewöhnliche Priester
waren Die nähere Bezeichnung ptTLS ist ausserdem auf alle hier
mit Namen angeführten Flüchtlinge zu bezieheu dies geht erstens
au dem zuletzt erwähnten Sohne des Matai hervor der nach
V cap 13 als Hohenpriester starb und aus dem darauf fo genden

n r i l kSatze Mit den Priestern flohen
Hinzugefügt 5 zm i Tttöpa
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der ihnen angewiesen wurde Als 7 sie sieh jedoch entfernt
hatten verbreiteten ihre Landdeut das Gerächt die Römer
hätten sie die freiwillig sich ihnen ergeben hätten nieder
gemacht natürlich in der Absicht die übrigen von dem
Uebergange zu den Körnern abzuhalten Diese List hatte 8
eine Zeit lang Erfolg indem sie wirklich durch Furcht die
jenigen welche zu den Römern fliehen wollten davon
zurückschreckte

3 Titus jedoch liese die Juden aus Gophoa
kommen und befahl ihnen mit Joseph us rings um
die Mauer zu gehen und sich dem ganzen Volke zu
zeigen Wiederum flohen viele zu den Römern während
die Zurückbleibenden in 2 Angst geriethen Erstere baten
in der Römer Gegenwart die Empörer die Stadt doch den
Römern zu übergeben, oder den Tempel zu verlassen
um das Hciligthum zu retten es könnten sonst im äussersten

Nothfallc die Römer ihn in Brand stecken Aber nur noch
mehr wurden sie dadurch aufgebracht und überhäuften die
Deberläufer mit vielen Schmähreden Darauf stellten sie
am Eingänge des Tempels Bailisten Steinschleudern und
andere 1 Waffen auf Die ganze Umgebung des Tempels
glich wegen der herumliegenden Leichen einer ihn umgebenden
Volksmenge während der Tempel ihnen selbst als Castell
diente Auf dem Orte den man nicht besteigen und be
treten durfte tummeilen sie sieh in ihrer Walfenrüstung
herum noch befleckt mit dem Blute ihrer Landsleute und
soweit ging ihr Frevel dass sie die in 5 Trauer und Be

7 Dafllr pjj yanioßiw rJk atJTÜiv
8 Hinzugefügt j xal rtpdrepov wie auch früher uämlich lib

V cap 11,2
Hinzugefügt außtq

t Hinzugefügt ytvöpevo J ä pöot Die ganze Stelle ist im
gr Texte besser und ausführlicher wiedergegeben

8 Im gr Texte der Zusatz xal rqi navjtda awoat tzdktv
4 Geändert in d ußt Xei

Dafür äj avdxrrjmv yevia at
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triibniss hätten Sein sollen wenn ein Kölner in den Tempel
gehen wollte 6 jetzt statt 7 der Körner selbst begannen
dnreh diesen Frevel ihre eigenen lleiliglhiiincr gering zu
sehätzen Keinen gab ÖS unter den Römern der niebt
mit Sehen zum Tempel eni M rbliek e s und innig betete
dass die Empöret noeli vor dem sehiinplliehen Ifnteigange

Reue empfänden

4 Titus der mehr als sie litt begann darauf die Schaar
Jochanahs mi1 Vorwürfen zu überhäufen und sprach Seid
Ihr es nicht Ihr Unreinen die Ihr 1 diese Verwirrung
ganz und gar am Heiligthum erregt habt und Ihr die Ihr
einen Walten häufen auf ihm aufgestapelt habt was riach
Euren Gesetzen verboten ist Wir haben Büch befohlen
dass jeder der Kuren Üel ehl übertritt sterben solle auch
wenn er ein Römer wäre Wie nun tretet ihr 2 selbst
auf Leichnamen in seinen Räumen herum und befleckt ihn
mit dem Hinte von Landsleuten und Freunden Gott 9
mein Heer das 1 mich iinigiebl die Juden die bei mir

Dafür ifrßpiCoiev
Im gr Texte npogexÜM
Jui gr Texte steht dafür Stgre Trwxrjv sc äyavdxT acj shat

xapä l to/iaiiov Tore pog Jowlainng dasßoövTag et s tü i ota
Im gr Texte befindet sich der Zusatz Ap ou ü/ieig töv

dpüipaxTOv toütov xposßdXsafts tojv äylio Ou bpeig tTs Tag iv aiiTta
arijXaq dtearijaaTe ypdßßamv LXXrptxotg xal ijßSTepotg xcyapayßE ag
8 Irmina to yetotov oitepßaivuv TMpay i XXu diese Einrichtung ist
auch im bellum L V c 5 2 erwähnt Im syr Texte wird den
Juden nur aus dem Aufstapeln der Waffen im Tempel ein Vorwurf
gemacht ohne dass diese Brustwehr erwähnt ist Dass hier dieser
Satz zufällig ausgefallen ist konnte mau leicht aus dem folgenden
aaJ cas vermuthen aleiu dieses kann hier allgemein als re

ligiöse Vorschrift aufgefasst werden
Hinzugefugt hXtTfjpiot

3 Geändert in paprupopai roog tfeoos iyw xaTptoog xal sl Tig
lyeibpa tzots Tofde rov ytüpov vüv ßtv yup ottx aiopat

Dieser Satz fehlt im gr Texte
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sind und auch Ihr seid meine Zeugen dass ich Euch
nicht genöthigt Euer Heiligthum zu beflecken und den
Kampfplatz nicht zu wechseln Niemand wird das Heilig
thum betreten oder es beschimpfen Ich werde Euch den
Tempel rein erhalten selbst gegen Euren Willen

5 Nach diesen durch die Vermittlung des Josephus
gesprochenen Worten glaubten die Empörerund ihre Führer 2
dass sie nicht ans Wehlwollen sondern aus Furcht aufge
fordert worden seien und setzten sich in dieser Hoffnung stolz

darüber hinweg Da nun Titus sah dass sie sich weder
selbst schonten noch um ihren Tempel besorgt waren
schritt er wenn auch ungern zum Kampfe gegen sie
Seine ganze Hccresmacht gegen sie zu senden war un
möglich weil der Kaum zu beschrankt war daher wählte
er von je hundert die dreissig Tapfersten aus stellte Haupt
leute an ihre Spitze machte zum Führer der Schaar den
Ceranis und befahl ihnen um die neunte Nachtstunde die
Wächter anzugreifen Auch er selbst warf sich in seine
Rüstung um zum Kampfe mit hinabzusteigen aber seine
Freunde hielten ihn wegen der Grösse des Kampfes und der
damit verknüpften Widerwärtigkeiten zurück mehr jedoch
machte auf ihn Eindruck das was die Führer sagten
er werde mehr nützen wenn er in der Antonia bliebe und
die Römer anfeuerte als wenn er hinabstiege und auf eine
unvermui Im te 3 Gefahr stiesse denn alle würden unter den
Augen ihres sie aufmunternden Cäsar glücklich im Kampfe
sein Der Cäsar liess sich überreden und erklärte den
Römern ausdrücklich 5 er werde diejenigen welche tapfer
kämpften belohnen diejenigen jedoch welche in seiner Gc

Hinzugefügt ix to j Kaiaapog
Dafür xai 6 rupawot

3 Dieses Wort fehlt im gr Texte
4 Geändert in riywvo iToi/i Ta

Dafür dl i toüto rnig npnruoraii Ono/itvttv tiitiov Iva xphrj
t s dp trag aÖTiuv
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genwart entgegengesetzt handelten würden nicht ohne Strafe
bleiben er selbst habe als Augenzeuge Alles vor sich und
die Macht zu tödten und auszuzeichnen Er schickte nun
die Ausgerüsteten um die angegebene Zeit weg während
er 6 in der Antonia blieb und das Kommende erwartete

G Die Ausgesandten landen jedoch die Wachen nicht
wie sie gehofft schlafend vor sondern dieselben sprangen
auf und wurden 1 unter Geschrei mit ihnen handgemein
Durch den Lärm wurden auch die übrigen geweckt die
sich nun sehaaren weise sammelten Die Körner hielten 8
ihnen Stand indem 3 viele von ihnen durchbohrt wurden
Aber auch die eigenen Leute tödüeten sie wie Feinde denn am

Kriegsruf konntet sie dieselben nicht erkennen weil er
von beiden Seiten her erscholl und nach dem Aussehen
nicht unterscheiden weil ihnen die Nacht den Gehrauch der
Augen raubte Ausserdem trieb viele die Wuth an manche
auch die Furcht und sie tödtoten jeden den sie trafen
ohne Unterschied Die Kömer die ihre Schilde dicht an
einander schlössen und regelrecht in geordneter Schaar heran
rückten hauen durch die Unklarheit in Folge 4 der Nacht
weniger Schaden denn jeder dachte an die Parole Die 5
Juden hingegen litten ebenso im Zurückweichen wie im
verwegenen Angriff sobald nämlich einer von ihnen den
Kücken wandte tödtete er den Kampfgenossen auf den er
stiess wie einen Feind und so wurden mehr Juden von
ihren Landsleuten als von ihren Feinden getödtet Endlich
zeigte sich das Tageslicht aber jetzt entbrennt erst vor ihren
Äugen derKampfpnd in der Tiefe stehend greifen sie sich mit

Hinzugefügt eis b xaroxrov
Hinzugefügt eoftews

3 Dazu noch npturots
3 Dafür veptinurzov ol fjteT ixeivous tcS a eripm ray/iaxt

Fehlt im gr Texte
6 Im gr Texte ausführlicher wiedergegeben
8 Für das unverständliche j nUV im gr Texte besser fdlaf
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ihren Pinien m deich 7 als öb sie nicht ermüdeten
kämpften sie denn wahrend die einen desto eifriger wurden 8
weil Titus nii zusah und sie daher diesen Tau als Veran
lassung zur Beförderung für tapfere Thaten ansalien wurden
die Juden angefeuert durch die Molimina auf dieSelionung ihres
Tempels dmvh die Befürchlun der Zerstörung ihrer Stadt ja
seihst durch den Führer 9 der die einen mit Worten ermahnte
die anderen durch Schläge und Drohungen antrieb Durch 10
diese Zwischenfälle dehnte sich dift Lautre des Kampfes aus
schnell und bartig nämlich wandten sie sich immer wieder
gegen einander weil zur flucht kein Raum war Jeder Wechsel
fall ll des Ciefcchtes brachte grosse Erreg ng hervor indem
die in der Antonia Stehenden den Ihrigen Muth zusprachen
damit sie wenn sie lohen sich tapfer zeigten Dieser Kampf
war gleichsam ein gr Sses Schauspiel denn nichts entging
dem Titus und seiner Begleitung Endlich hörten sie auf
nachdem sie von der neunten Nacht bis zur fönten Tages
stunde gekämpft hallen sie trennten sich und keine Partei
hatte die andere in irgend einer Weise besiegt sondern
unentschieden war der Sieg gehliehen so 12 hörten sie
auf und gingen auseinander Von den Römern hatlen viele
tapfer gekämpft von den Juden unter Simon Juda 13 und

oM Srs/iOi 3k out slxov out Ixokuov
8 Hinzugefügt xar ävSpa xai xarä aovrd etg

j Im gr Texte fehlt die Uebersetzung von s r sifi at 0 5
dieBe dürfte jedoch inhaltlich in yi ißos a pütv at nwv enthalten sein
ausserdem ist im gr Texte t rüjtavung i pzarä z als letztes Argument au
geführt dem sich dann der darauf folgende Satz besser anschliesst als

im Syrischen in welchem das als Subjekt in diesen Satz Iiin
untergezogen werden mms

Dafür awißatve ßi rii ftkv itAei/rrov mmaleü shat rrjv ftdpjv
Im gr Texte äst Js npiig ro au/ißahov olxeiog irw rrjs Ay

TOviat Qöpußos ty ftapfistv
l Fehlt im gr Texte

Bei alleu Namen fehlen die Namen der Väter ausserdem
vollständig t v 9k Zr/AwTwv l i/uov i/toq Jaet po
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Simon von den Idumäcrn Jacob und Simon von den Leuten
Jochanans Gyphtaios und Aloxas

7 In Sieben Tagen hatte das übrige Heer der Römer
die Grundmauer der Antonia niedergerissen und einen Weg
zum Aufsteigen gebahnt Jetzt erst konnten sie den Bau
des ersten 1 Walles gegenüber dem nordwestlichen Winkel
des inneren Tempels beginnen Die nördliche Säulenhalle
nämlich lag zwischen zwei Thoren während die beiden
anderen Thore an dem westlichen und nördlichen Säulen
gange des Tempels lagen Aber nur mit grosser Mühe und
Anstrengung wurden ihre Arbeiten vollendet hundert Stadien
weit mussten sie Holz sammeln und herbeiführen um des
Tempels Herr zu werden zumal da auch die Juden ihnen
nicht hülfreich 8 nahe waren Einige Reiter nämlich Hessen
wenn sie auszogen Holz oder Futter zu holen wegen der
kurzen Zeit die Pferde mit abgenommenen Zügeln weiden
welche dann die Idumäer 4 schaarenweise hervorbrechend
an sich rissen Als dies 5 geschehen war glaubte der
Cäsar 6 dass nur durch die Lässigkeit der Römer nicht
durch die Tapferkeit der Juden derartiges geschehen könne
er warnte daher die anderen ausdrücklich und befahl dass
einer dessen Pferd geraubt wurde getödtet werde damit
die anderen aus Furcht ihre Pferde bewachten Von jetzt
ab liessen sie dieselben nicht mehr frei weiden sondern
eifrig ritten sie selbst zu dieser Beschäftigung heraus

Diese Stelle weicht bedeutend vom griech Teste ab unter
anderem werden dort von den Römern vier Wälle nicht ein Wall
errichtet

s Hinzugefügt ixaxoüvxo t ia vKrj xai xar Imßoukäq aörol
dtä iteptouaiav zoü xparth fivres dßesarepoi xai ßt d Tzöyvioaiv rjdfj
awvrjpiai ypüfisvoi ToXßyjporipots ratj IouSaioig

Dieser Zusatz der auch übersetzt werden kann wegen der
Grenze fehlt im gr Texte

4 Dafür loudaiot
s Hinzugefügt rui 3j

Hinzugefügt Sntp yv
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Unterdessen bekämpften die Könier dm Tempel mit dem 1
Walle den sie gemacht hatten

8 Einen Tag nachdem die Burg bestiegen war Behaarte
sich um die lf Stunde eine Menge von Empörern die ge
schwächt 1 und vom starken Hunger gedrängt waren zu
sammen und machten einen Angriff auf die Wächter die
auf dem Olivenberge standen in der Meinung d ss sie
nulit bemerkt werden würden Gezwungen 1 ihrem Körper
Hülle zu bringen griffen sie die Wächter verwegen an um
sie zu verdrängen Die Römer merkten jedoch ihren ver
wegenen Angriff und sofort stürmten aus der Nahe noch
andere auf den Berg welehe 8 mit dem Morden begannen
Ein grosses Blutbftd entstand indem auf beiden Seilen
Wunderbares geleistet wurde Die Römer kämpften durch
ihre Kraft muthig die Juden zeichneten sich durch unge
zügeltes Ungestüm aus Die Römer trieb die Schande
die Juden die Scham 6 Damals die Juden aus der Schlinge
von welcher sie umgarnt waren entschlüpfen zu lassen
war für die Kölner schimpflich wahrend diesen nur noch
eine Hoffnung übrig blieb nämlich der Durchbruch der
Mauer Ein Heiter aus der Cohorte mit Namen l edanius
trieb als die Juden Hohen 7 sein Pferd an nahm seihst
seine Krall zusammen und ergriff einen der Feinde einen
sehr starken und bewaffneten Jüngling welchen er am Fuss
gelenk herbeitrug Vollständig hatte er sich vom Pferde

7 Dafür xai vi ympara dtijfsipav
Dafür oti ä fitayai re l xikmov r t dyj
Geändert in k netra irpot dtpaizsiat jJ Jjj toü owßarog uvtcm

fiaSiwq ättxKtattv
Der gr Text ttpyov tinspitrjdav xai ßiaxurrrtu Tu ittptTti iapa

ftatopivouq
4 Dafür aopßoXij

Hinzugefügt Ip Rttpia toü nolepeiv ypwßivutv

Im gr Texte äväyxrj Möglich dass ia nur au dem
nächsten Satze irrthflmlich hierher gekommen int

7 Hinzugefügt xai xarä tiJj ipdpayyoi auviu oupivmv
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herabgebeugt und so die Kraft seines Armes und der
anderen Gliedmassen sowie seine ReHerfertigkeit gezeigt
Wie ein grosses Geschenk 8 brachte er den Gefangenen Mir
Titus Dieser bewunderte den Mann der einen ganzen
Jüngling ergriffen hätte und liess den Gefangenen der es
gewagi hatte die Mauer zu durchbrechen hinrichten
Hierauf ging Titus zum gewöhnlichen Kampfe wieder über
und ermahnte seine Leute die Wälle aufzubauen

9 Da die Juden in derartigen Gefechten viele Ver
luste erlitten der Kampf immer erbitterter wurde und die
Wälle sich gegen den Tempel erhoben brannten 1 sie selbst
die freien Tbeüe des Tempels im Nordwesten nieder gruben
dann mit eigenen Händen zwanzig Ellen weit und begannen

so mit der Verwüstung und Einäscherung der heiligen
Stätten Am 24 2 Tamus brannten auch die Körner die
Halle neben dem Tempel nieder Erst als die Klamme
15 Ellen weit um sich gegriffen hatte 3 wurde sie von den
Juden gehemmt diese hörten nicht mit ihren Arbeiten auf
liessen sich auch nicht im Graben 4 stören sondern binderten 8

nur die Körner am Einäschern Letztere hörten wirklich

6 Dafür xetßyXtov
M Dieser Paragraph weicht ganz bedeutend vom griechischen

Texte ab An dieser Stelle befindet sich der Zusatz xa dnep trqxo/iii/ou
aw/iaTOS äizixomov rä TtpoeiXijßßiva ßiXr y ävovreq rijv clg rö
xpöerio voßrjv 4 ebenso im nächsten Satze die Lage der Halle näher

angebend tu auve/lq xpbg rij Avzwviav für Oj a k ist das Wort

äx pf r av gesetzt
2 J Geändert in ße rä 3t ijßF pag tluo Tstapr/j xai elxddt toö r po

etprj/jLCvou ßTjvös
3 Diese Stelle enthält gerade das Gegentheil des gr Textes

während dort die Juden dem Feuer noch Vorschub leisten suchen
sie es hier zu hemmen

DieseB Wort iit entsprechend dem obigen oj a gewählt
im gr Texte xai zö rpog rijv Avrwviav avvatplg abzüv dtatpoövTsg

Geändert in ol itk Ttpbf rrjv ißßoXyv toü nupdg psß aavres
riji voflLJjv ißirpyoav abzip otpiai xpr irißu s
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auf die Feuerbrände zu schleudern Diese Scharmützel
landen vor dem Tempel statt in Eünzelk mpfen griffen sie
einander an

10 In eben diesen Tagen trat aus der Mitte der
luden ein Kann Namens Jonathan klein von Gestalt
hässlich von Ausseben und von unbedeutender Herkunft 1
bei dem Grabmal Johannes hervor häufte viele Schmäh
reden auf die Kömer und forderte die Tapfersten unter
ihnen zum Kampfe heraus Diese aber verachteten ihn
zum grössten Theil viele fürchteten ihn wirklich wahrend
andere hinwiederum den Plan fässten sieh mit ihm
nicht einzulassen da man sieh mit denen welche zum
Tode bereit sind im Kampfe nicht messen dürfe,

und nicht zu kämpfen sei gegen diejenigen
welche keine Ehrfurch vor iott hätten sie sahen ein
dass ihn zu besiegen kein zu grosses Wunder sei während
ihm zu unterliegen schimpflich sei und sich ihm 3 zu unter
werfen weder Tapferkeit noch Muth verrathe Als aber
der Jude 4 schmähte schimpfte undFurchi einflösste denn
er war von Natur ein Prahlhans da sprang 5 ein Prahl
hans wie er ein Heiter Namens Pudeus hervor und wurde
mit ihm handgemein 6 denn er verachtete ihn und schätzte
ihn gering wegen seiner Worte und seines frechen Be
nehmens in Wahrheit aber überschätzte er mehr als billig
seine eigene Kraft Von einem höheren Geschicke wird er in
die Hände Jonathans gegeben der sich auf ihn warf und ihn
tödtete Dann trat er auf ihn zog sein Schwert 7 heraus

Dieses Wort fehlt im gr Texte
Hinzugefügt xai rtüu äMiuv

s Im syr nur das Part wie im gr tiavarwvTt
3 Dieser Satz fehlt im gr Texte
4 Der Zusatz ßyjßevöi d lni noku npotövroq
5 Fehlt im gr Texte

Hinzugefügt xai rä plv äUa nepvrjv oupßaküv
7 Im gr Texte der Zusatz ijßayßivov



nahm den Schild und hielt ihn hoch empor und beschimpfte
die Römer indem er sein Schwert mit des Feindes Blut
besudelte den Leichnam unter sich und die Römer ihm
gegenüber verhöhnte Wahrend er nun so thöricht prahlte
und sich stolz hervorhob wird er von dem Pfeile des
Centurionen Priscus getroffen der ihn durchbohrte und leb
los hinstreckte ohne dass er seinen Stolz befriedigt hätte
Die Juden und Römer erhoben ein lautes Geschrei während
der Getödtete auf den Leichnam des Römers hinsank So
wurde die Prahlerei des im Kampfe untüchtigen Mannes

schnell gedemüthigt





Lebenslauf

Am 19 November 1860 wurde ich in Pieschen einer
kleinen Stadt der Provinz Posen geboren woselbst ich
meinen ersten Unterricht genoss Ich konnte jedoch nur
bis zu meinem 14 Lebensjahre in meiner Vaterstadt bleiben
da daselbst kein Gymnasium vorhanden war Michaelis
1875 kam ich nach dem Gymnasium zu Ostrowo das unter
der Leitung des Herrn Dr Beckhaus stand Nach abge
legtem Examen wurde ich in die Untertertia aulgenommen
absolvirte dann im regelmässigen Studiengange das Gym
nasium bestand Michaelis 1881 das Maturitätsexamen und
begab mich nach Berlin um mich neben dem Studium der
jüdischen Theologie dem der Philosophie und orientalischen
Sprachen hinzugeben Wahrend ich mir die jüdischen Dis

ziplinen im Seminar des Herrn Rabbiner Dr Hildesheimer
aneignete besuchte ich an der Universität 7 Semester lang
die Vorlesungen der Herren Professoren

Barth Hettner Paulson Zeller Sachau
Ihnen allen statte ich meinen besten Dank ab na

mentlich aber Herrn Prof Sachau für die Freundlichkeit
mit der er mich auf die eingesandte Arbeit aufmerksam
machte und mir auch später die nöthigen Bücher an der
kgl Bibliothek verschaffte
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lS A o Ui i OLS50 4 1 V V

iinJ ocu oa q 4, o ui i iit 1
MJ c oo9i ,j l iu flc tilT oooi
ooi J i c xL d j n hLz i l aso

0001 j aic Ali tl Vin 4CT1 i
aJor jlS La oci J sJ lAu a j i o 1
iJc i i i iv 1 r i 1 y ogl 0091 r
oooi Ll i oooi aJoi oai Ajl Alr
CT1 4 J 0001 N j M l k iLjjo tNw o
V nVo 1 c n i N Vio oooi 4

Vn 00111 Vi ooi ViS i U f

wA caiüjllii i 1 i ic n a nVimV I jU i Ij cAsaLo

0001

i Im gr Texte stellt an dieser Stelle aM ov rotp ovo
asvojv lv rat 9U j popaT Wenn U o gelesen wird kann der
Satz diesem Texte entsprechend übersetzt werderr welche his
Unglück gegen sie aufreizte

1 Hier ist wohl slall i ajs H a ZU lesen U a in der
Bedeutung Verbindung und übertragen Aufhäufung würde
eine grundlose Aenderung im gr Texte ergeben

e Für U ist U zu lesen Siehe caput 5 3 c lo zl
fSj l 1 A r 4 J Vi

1



2

aij aie ooi jooi i oa jj CL j K o3i jj josi j Ä
a c i i o jj oJu iX os M 1 PI j fcAaLo
iUk 1 Vi S o A1 As pLlcofli osi
Ii Zo s ALra N j ZoJ aa aXs
v i t A Lc h n ,Ä 1Vi ai
jjLva g r f r T 3l ia r a7 S Aa
jja jfijo U iAjsjXo r 31 Ji M i l l osi
Ic n i r ai osu s lc Jen V i
a oai 1 J l s siA c osi i nm n Vo

3l M j A M c osi J l Me Iii 5, 0 lo
,o u osi rcm li aJ 3ioA i nJ x
1 jooi uAifllo A J j sj c sl AJs

jooi Ü i i r i n ooai w 3 o lc aJ n
31 j ji jAl ,io jooi U le ous jooi d j fS jjj olL

jA 0031 P 03LaO pLlfi03li 2
nnV VI oosi i w pic i j oJ aa iJ
a Im gr Texl dafür repl tö jtu Da unmöglich die Römer

aus der 3t3tu selbst die sie noch nicht in ihrem Besitze hatten
das Holz genommen haben konnten wird vor Ifi jl wohl ein

Wort wie r zu ergänzen sein Ueber siehe An
merk zu 1 des deutschen Textes

b Um eine den Worten des gr Textes entsprechende Ueber
setzung zu erhalten ist das Ii zu streichen und nicht jlmn sondern

mlm zu lesen Die Uebersetzung Weit und breit war nichts
Festes oder Starkes auf der Oberfläche des Landes giebt hier
dem Zusammenhange nach keinen Sinn und entspricht auch nicht
dein griechischen Texte
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a Hier wird vor aaiq ld ein o ausgefallen sein
b Die Unverschämtheit ihrer Begierde wörtlich
c Wörtlich als die Wälle sie erreicht halten, Im griech

Text steht dafür irplv i tfiaai toi Aaai jypirepot ttj
eoitioo üi e3Tps J av

33 i Älcsnic CTU lijJ oir3 tlL i, JZJ c tL
U Jf i Lj c ff t P jJsJiis ,n ALo 1 Ü
o nuo osa o i lccTi i wVv/i v n i o otv so
ULrcTi L A ä 1 ,,V oosi n i IL,
oooi 4 q V Ü 010 3 aJoi oosi ai io
oooi v iA v jjj oaiSn poS r n Vi I r 2 U
l oJ aa U J jlaJ Uli o jij ai0 Lo
ooLLkla 1 ttSo oi n tn,,S j CL 07i 4 co
ctl V o ooi t nn,S o J lL i j ,a u
j,i nl aJ i r 2 i 1
oooi tj nwo oi k oooi i Ow Ljir l i ion ti
CTlJoj kA M 001 0 Vi j si L Ü 001
Jiiil ViA lc aJoiAj i IL otiIau l c

yV nm T sAjAlo A i J 2 tii eüoi
oooi i toil ooi y Vi ti l oi wir t

oooi UJa üj o 1i n iUii aJ n 3
U LcCTl i qJ oAJ 0,jDO lildk J p t L
M cüi IiiVi ooi Ä nSn Upen ojxo aaaü

il sA MI oflxljbS VwiVnV L U c v lr li
oTiAli co otlL t JLc fSO l aJ as o, oo ViS hj i liL
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Ül looi la t 001 n toa IL s pt A lß, o släs
iA u o uuALco oooi ia A n v n n

JL 0031 i m l 0 n r l A klflo jo
J i nio Ui jJ co jploa k o ooiiai Jls i,

c b

oooi i M oooi n ü i pso
le i 2 1 ulcooi o i o 1 n 11 A 1 j V
oolLa SO cti üo n o oooi jj7 001, 1

jj U 3 i N i J üli o a0LO J 1 jiiji w V l OJL jAi Ol
i ü oiAjo lo o it ctlUt ol o

ooi ol o s i oooi v zLc oin A vi 1 o c
Ai j öjiui 1 cj nm Alc ooij u

i jooi Ulco n f Ua jf aso HaJ i ll ac
iJc i O iJp mt l 1 2 j M 00l t r S t V 1 t 91
U ccn jj oou o iJa Vsjj l o t7o aJ iiL

Ojoii oooi SSn nn 4 s
I001 AäLo jooi cOLc j tio d ÄIaSpo

a Hier scheint Ii zu fehlen denn abgesehen davon dass der
nächste mit eingeleitete Satz keine Begründung des Vorher
gegangenen enthalten würde liisst sich auch nicht annehmen dass
Josephus selbst etwas derartiges gesehrieben habe Das Ü wird
wohl ein judenfeindlicher Abschreiber weggelassen haben

b Vielleicht v oarJi D
c Wörtlich indem sie sehr den Kürzeren zogen nicht zu

Illeben Äjjjo hat hier also nicht wie gewöhnlieh die Be
deutung obwohl

d Das o vor t ViVie muss wegfallen



g Ä ir i JOoAloo ooi o lo oi Aa,
UM Ua oi oai ±coosi tl LcJ I c La 1 tiVi cai p i C S

i i 1 0031 rOai SS j i n 4 io pSf o nJ r
o C7 M o it j S t r n o i l V r
iAü lc josi joai p3j D aic Z i i s

ViS jpS pioooi i a i o U c a n 1 a,
V MlH 0 l lo pJa jj ls UU jAJ
0031 jjijoov Uii lii J t J lrc
LsJ L C 0031 klüi ii w J 30
oooi a1 i o AVw j iSfl jL lccn L oooi iSnV
U l J ji p oai öu s l oS A pioooi oj
AOi al o Ha 4, I Is LjläLc OfAtfo pJo ül
lr looi UJMo M CLSj LirjJ A i

pLu Lc 0001 tAisi üJo IjÄ 001 4 nl
l sj jj o o oooi 4 nVi M r i
ji, Ii r ooi nS V ojj so oooi j nVi
Pf i asoi ilL ooi oj UU t so
nSS v cTL i S ohLa a U atf
jjciAjk lifaLaiso oola, P5o oSVimO oiAas otu o

a Slall r ist iojio zu lesen
b Dieses Worl isl in den Lexieis nielit verzeichnet ieh habe

es von dem im B B angegebenen VVorle v iV execllens ab
geleitet

4

l
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i 7 oci aJi äA fflla29 oesi a
lc jia a pfi j ooi A i U wujü al i
V na i IsJ iiL loJ Ifi aiAflJ

UU i A o i UHm jluoa
äj

Las M A ji t3U otu JJo pH La cc 4
lA o alo lla ocsi tS V jLotyA aJ H j j icn
Ll 1 i 4 1 z J ri r osi 0 jfojb9

J jj up 0 n L low U LccTii Vi o UJ li 1

iJ r Ho 2 i lc oaL Ltäg Ül H i
031 U lc OJLO LuS t A j J 1 1 1

o3 m La aa nViV Uloosi AaLo d 1c lul

lia a,o J i a 2 J 091 H 0
UJi Jh osi T Lo So looi jsA lLc

A ll Ü 0031 j ii U p L 1L L i cJ Uli

4

II

a 1 in ler Bedeutung damit Nüldeke 346 b
h ist in le zu lindern
c Vor i fcOj ist besser ajoi zu ergänzen
I Eigentlich als früher

e Wörtlich durch ilie eingefallene sc Mauer im griech
Texte dafür dun li das Eingefallene die Trümmer

f In unserem Texte scheint nach hol ein Wort wie l iZ
gestanden zu liabon Dies zeigt noch das vor i jaio stellende
das sonst überflüssig wäre



u liier ist entweder i a 001 3 10 zi oder stall
r ii lesen
b ±b s sonsl kämpfen liier wird die auch sonst im Ethp

lidcyle Bedeutung ermuntern anzuwenden sein

c Nach Po isl vielleicht Po ausgefallen

d Besser amaZZZ

r

7

jj s oai t a j j i l M arflV m Lo, c jcsi j Vn
jcm iinl j Z lo

V lA VV r i i 5j i n i Vi n iJni l o iSi o ,nSV
iflSn J n jAsaiaic i 5oa A o iiti
sj o A i Oi o j aK7o 1A jj k i Le

ti jlop c jc c nL 4 1 n Vn l olo
j J n a A AV V oAj o

L iiiJA i oJaiL jHS 001 j ji
üilrc ctu ff qV ws A jj A

AS Vi L lA L Lil J i la w L Ü f
siAnffllo Lam c i u 2 aas iu U l

ti jjj j lci A jic, c PI ha± i
l ij nr j nVf b iJ L A n
AaIc j Hit j jJ AVnVnV jQ 001

J 3o iU U i l r c joenJ aaL Aoai
Vi n jAA n I oJ ruiaLoo j oai i ci
N mS pq kLcoaiV oAjji j n tti auc

k



nttSnS 1 nc U 1ä Lsj c jl A i r
a j, pai n 1 4 q 1 r Lo oj L 50 ji j 1

Lc jauk J ci LfonS io I
i i A aJ 031 iLaao 05i L osl

ilij i r ItlLi l Vi Vii 0 3j i llc iLaJ M 11 i is A j 4 i M
o V jiial l o La J i inJl

iLi ilaL lc ciL 03i l r i V r i 3 i Ü i
La c UJii Lei Ü oJ8lilc ki oZ ai In tSq 1 3 o nS Ij tJ oai

li j S tS i i j 1 4 N j wV v
iuli i a in Vi Vi li Otf jooi M

iU i f m c ilAJ CJ i r Ü o ooi f L Lsp U a ai s
f 1 ajj nS 1 nV Üi LoJ n S

n iL Ll 1 /zl jZuÄLaJ e
ü vl 1 iSn U i i i 1 i,J c c

jEci c AJ lo ai iS i r U UJ JÜ s Ji uuoJ
a Li jÄ 13 s aia Ä Zu kloi V S v Nf 1

oai a, q 1 äAJ oiio
Lcj C Li Uoic Lll j Uasl V Lc V oio

u giebt keinen so guten Sinn w ie i ias



ojo wCoAs ouo tSn 1 p I oäIo o oaA r
oqiÄ 1o AjAd QTiAyloi n jjoiVoAO aJoi Lo

lo t j oJAc iriMAic Ii nnn cai s a
ls Ir s i i o iSt IAjusJ S aJoi
aLo aitvL in p U i o iA Ls jj s

ispilo atiL sJalo lj rujo iloo 1 nJ pasas
h n Vi aoiL ogi l, fi j n Vi i,n
1 Is ä Ls 2 il Alo Ij p oA jjoriaaa Jffi
Ui r lo ,n ViS wfc Q o Sn ALe A i Wt

av jjisial loo 41 j,Srn Loo nl
n A li kA Jalo il In ooi r h t K 4

lls i eAo jx H i 1 7 i Jai a s i s
I Z Ls j ln,nSn P aJ n ojSm A Nq n fi M

A n 001 a c L i Ls tNoiO A i
ooi u A Ao i l alo AAjd Al

n r ,1 A l iS Aloj lAnmS Lo i A oAkiA
w V ooi aJ ooi io 4 AtjAc c ot

c AJ A laL ooi n 4 lij ooi oiÄ so ous
j iS ,o jiSVin a Ls M bi uA joi Jj soAa

a Hier ist wohl P ausgefallen vielleicht isl aber auch Za lo l
mit äOavctata wiederzugeben und der Satz demnach zu übersetzen

ich will den Tod im Kampfe beschreiben und die Unsterblichkeit

der im Kampfe Gefallenen

b Besser n Sn
c Vielleicht j Sn
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y nJci lr l nn, aa,SS o
2 qic ooiäJUäs J i r oai iSnl

j nmSn TJfi/t Aloj as i tioäJrft T l c U H a r a iVvS om äJ
v jl v j J so j u iAlf a k l lc
v w aia f iNj VI Ii 4 lc c i L nSlViJ

a J U c joai r nao A ginVi i
ä n Pj Vi 40 UZQ I 01 0 1

2uic

1 li S P JPa y ä Lti pSO 6
1 11 ffja cJ n lc

1 Sm 31 4 q 1 O fflSt M it K W V f
Ü l, nn4 0M wjjj oJk sj sAj j
zr ilüsj Lk4 oai tS sj aialJs jotn as
lc n lj Vi o mVo n r 0SI V cn a 4

lc ir j Vi oovs j ovoU r Uh t clc 1 V r o o o osi uiStM
as U e co ±L g fSLD 4M a 4
f os hLs nSI Vi 1 i c U1 Ü Ire 1

J j isi j j aSjV s LaJ
IJiJlü jJalc UaJ 1

Q 4 ifatf 1 Viff jlo a1h A o
Oj o JJ c a j a iff jj Vi i io n L j

i 0031 nl i n n Aa Ü,

i



QgiSnS jooi 3o r a i c M i r Pr i
oiS 001 it l a Jf Loa j J oj s jjoi Ij o
i 0 i k 3US OOffl a Vi 1s j a

jTlcLl 0071 jSVi Aä 05 i iU OIOA

y a r g al, a i Q aJ i r Ljffl
S jjol 3 V l opso jo aXsJ i

stLc l no t SSnSo j lc U i i r K 2
aitnl I aJj i mVino aiS c Uictl L Ion
or Iss snhJz 0031 c nSn iJ r 4 0091 ojÄjtfc

JLoA o U a jlmga q o a1 AJ j si n v
ViVn a nVio iLüi Jas aiauO n tt V
ji Jas jj oo o Ai c 2 A J
iiic L l r i M 31 n

a An dieser Stelle ist jia zlo ohne o zu lesen Die Uebcr
selzung er sticss auf die Fallenden und voii Pfeilen Ueberschül
leten ist sowohl dem Sinne als auch dem griechischen Teile
nach nicht zu rechtfertigen

b Nach iN Zl ist besser ein ic zu ergänzen
e Statt a m ist a ai Ä zu lesen
d Jioaj liisst sich an dieser Stelle nicht rechtfertigen

vielleicht ist es aus j oÄio in der Bedeutung beneiden entstanden
dies würde dann auch dem griech Texte t cpftovepäv xrjv xuyjrjv
entsprechen j o kommt zwar sonst nur im Pael in der Bedeutung
beneiden vor allein in den verwandten Sprachen linden wir diese
Bedeutung auch im Elhpaal vertreten so Mischn Sinh diü bös
vrabn uaia pn rttpna Alles beneidet der Mensch nur nicht
seinen Sohn und Schüler und ebenso ä tttpro Sinh er wurde
neidisch auf mich auf gleiche Weise Talmud Megilla I i a Taan 10 b
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lj 4r0 UU ooaJ nSffo t gin o Sn
aasoi lo AlcA ciALo aic lo aJo Tille
loC i r, n o U 4 no tO 0091 Pj S j i 07U

ro V I 012 0001 N j 81QÄ OOlLs
lo rr Ti 4 aJ aifjuiao A m siasia c

Lc ovL oosi X A j oJti

i l p 1 aif Z eo TuLkloA ai a Lo
Uaiss s joai o 4 jA n n 4 AL Ipt i la

Uf aJai lo iiuij U Nnn V3 ju
k qio aL Lc j sj LS oon n j p lia 4

a soj b o1S Uicosii a ViS oViSn UlLc J
alcAo IA Aa Aoi

iPSn l a Ü aJoi Ic jAloa jAs 7
V aV ojJ o o 4 1 N jl äj as oooi

T iZo l niSSn 1 a 1 1 S oJ ji i Vn
SSn V S 4 4 Ur so r U i r

tio Alls aü Lc so Uio AJji Aä aL
Icc nS Vi o Loj Jjjji lr aio l 1 0 4 1 Ule,

ü Stall 9iX ist vielleicht vi zu lesen
b Eigentlich sie rissen an sich und brachten Die asyn

detische Redeweise öfter namentlich um wie hier die Schnellig
keit der Handlung auszudrücken

c äfH ad Besser UiC o l ia O
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ooi Jloo o J oo o L 4 jj r l l O AJ sl U j
o 001 A lo Ufl Vwt VffV

nSfff lU J Uolt ooilk ooi Vi Vi a 2a ä sZ Ut

oiS iii nli s JLs f lo sss l
oi nS r r aL ü jj Ä iAO j 4, i oi o A A
ILs atiL jj oot v ooiL o Jico 1 ä i o xa T ML

u JLmCU QJOI 001 ISm lr OjOI s
SLDOI i j OOIa i Ji i 0 J il000151 j cLljOSV

aVi jilaao Sn wo lui i qJoi oi Aicj
JLsle

y

0001

0001

KLtw Ouli5 fl oi 0091

i iS A Lo J3o oooi w oot ku
m Ls i ViSa 4 ooi 1 Je ooiX m

cm t n n AahI Jis n L Vm U o 001
J

0001

n jooi ILs oiL Oj u j i s ju oooi io

a Statu Z n n i Z ist besser l/aAksZo zu lesen
b Muss entweder ojsji heissen oder da in diesem Falle

das ooui schwer zu rechtfertigen ist a

e Stall s leo isl zu lesen
d Bei der gewählten Uebersetzung isl zu bemerken dass

jaij die geschonte Sache mit Ls verbindet was sonst nicht vor

kommt Wenn ooiX nach ergänzt wird löst sieh diese
Schwierigkeit indem dann der Satz übersetzt wird sie schonten
sie weder vor ihrer Bereitwilligkeil noch befreiten sie sie von
ihrer Kraft und hielten nicht ein weder Allerdings ent
spricht dann der Satz nicht dem griechischen Texte

c Hier Wl 5 a in der sonst nicht belegten Bedeutung
Niederlage

4fe

4
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y oooi ,AsALo w oJoi A j n t J l SSno

oooi iv U qj U cn IL atlL Cp j Jc
v m V i U a cTL i c j iJa Ll nq 1 ooiL
0001 a ia ooi q w yj l Vo y wil Uf oooi
i S j ,oAa 2 jjw U c oooi Aj1 m So
ooukA 1 4 i ov oo n i y
iAacj P w cLc Ojfli t y l ao i oooi

a, Lo oooi I Voot 1 U a oooi OtMfm a Lo y 1
JL Vc i,Jx4 jo oooi U 1

oooi i 27 Iiji c aJ i ooi y n m
ooiAid asmAIo oloio oooi N q br 4 f 3
A o Ls 1 1 ooi A s j Vi cf y ooi
oAo U i ä oooi tSü yi U oc L

1 o n oJoio Jc i ou A 1 4 1
aJÖi wQj SViS M A lo ooi l lk nVi o
lA Vio Ahls iilr iLi h oooi ooiiAsia
jjk oou A L i Ä1 l i ooi j r
aa ooiAtj aVi oiLso j oALooy ciA i

U 0 jVlVl l llo i fjA 1 IS O 4 JTI 05, iP
a liier dbum entweder iViV i Si oo oder auch uur i svi

slatl gelesen werden nach tät ist wohl leoi zu er
gänzen
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LLd UloOClV cJ A l n i i V V j SS
Ü i J osi nSff Mr 1 0 TI 4 jvt j V IL

L J JÜ j ubi Li r ir
ljuagr Ljo Ua jjoi Ll wvnl So S
P jjAsj oo U s jj Loo i r z c A Jjj jj j
loci j Looci i oclLs Lci ct q 1 i jj n ffiVio
AaL so UJi oiiAffinS L ßocTi i
w2PaJi J oJ j loci oj o j ALo ocLXfLSfl S Lc

jla i r l L r i l l L so a LJclAJLo
j Ja 0 ocriÄ ff n aJl scilo cio n all
clL u 1c J c t s i loci U iis cr

oci oci Lisi J i U ll n ci oJfLoa T Lco
f i o tStP LoLoo loci w ci jlx Lo jA g as
1 4 1 ii i iaa ooAlo cukLo t o Lci j l lcc

s Alo loci j sAmlo OCI jALs ji t i 001
J q±c oci j la PCLS Lo oci ol loci
loci yimVi TLlSOLo Ulä r J Cl 1 So nfVVn v

w cii fSO z DOev i 1 i i i r U ü
LoA l IUn ctl Lco A sJ cijj V o ls s

A nVm iJu i lA l i liJl cniAanL
L ocla Ljcu j ooci s aLq a oJci JjLioociV

jio l Ls itViofroo jjün 4 o cio u

u Für t Lci lies
b Stall iasl isl 1 d zu lesen
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j s t i iL c lAis oij oa Lo cm ml 00m
y Lo omllc H iU ss Lo i fso j3o oV V
awaJAao mir r m J Jil c 51

ViVr aJ ü 0 nm l jle jooi AsftLo mj s
lern I U if t a L AialiA ainl mipU sc Ji om
w ilL lAso UfifiAfl i lm jpA r l jffinV
00m V St o 0001 Ml 4 1 U InijMw 20SI

gn 1 So lern A X J 00m N A V V
ViS nn lLil i naiia Lß loc imfrrfl ff 0

al o m n al i 1 jj a jvn a w A
jj m 1 yJ p oai s jj leoa

UJ JM jSn,S i cm s 1,S a in, Liiom
j miV Um j Sj iS i AsJl A
f± l c ImOa m i ZUm2
innSi UriTs l cm c c J c j cc V ila ifj

liom o nVi ff l t Jll Loo

a Für k o sieht caput 2 6 Za Das Richtige liegt
in der Mitte nämlich kao i io a ist ebenfalls nach II 6 in

jicjjo zu ändern Vor ic i ist das o wegzulassen und für

nS e Laiac ist S1 nS s Ls aJS5o für U Lli
zu lesen Die Lesart ost o jH M Ui kann beibehalten
werden da sie sieh sowohl in mehreren griechischen Handschriften
als auch im Hegesippus an der entsprechenden Stelle befindet
In der Parallelstelle II G werden die Namen dieser beiden Zeloten

im syrischen Texte ganz forlgelassen Die angerührten Namen
finden sich noch im bellum L V cap VI und I VI cap 2 6 und 7,2
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CAPUT ff

i iJ A zj r b aiVi j kloosi L wir 1
031 1 nwVi oLoÄJ 4 ou o o j kJ JJ

j titoS josi rn a f a o a
o31 o31 joLoAs j josi 031 loQ 4 S

031 t S i l l 31 j031 lJa5 lo 0 J1
f ji jloAs J 1 aL o ejo

3i j3o jisal ali j A i t j wOC D
jsuk o ia J ,io o s eo 3jo A i VaV
0319 aL 1 503L AJ1s9 TU OfiüAÄj0 J

Iiin iS n tSo josi j ui ii oL J
O J jlfi n 1 1oS1 l ALe jj S31 3 nm iVn

CTi uJ 031 ojAlo ul i lc JU 0 j 7 31oLo ZlS
to V As o jjoJ ootip ooi uai Leo osi j

fS rC z S Vi 1 031 a,jojoo sls
a Im griech Tcxle steht an dieser Stelle tov sVjEX yi3 j ov

xaXoü A ov äwopuiv äTropi o oiaXeXorcevat t T i e ö In Tanilh
Per IV Misch I wird dasselbe Moment erwähnt VjjtArl bmi
dort werden an diesen Tag noch vier andere Unglücksfälle an
geknüpft Der Tag scheint überhaupt von jeher als Unglückslag
gehalten worden zu sein in Mcgilnlh Tanilh gehört er zu den fest
gesetzten Fasttagen Vcrgl Anmerk zum deutschen Texte

b Für o jio o ist fio o zu lesen

c oas Jo ist in osJ aJo zu ändern
d Kann auch heissen Gott die Heiligthümer unversehrt zu

erhallen
3
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At j s 1 Vi n ooi t jC NVl
T jjji C Ao lc j O Lo SXki
jv V A A i t vcoAJic lo 3 ooi ilo Slpffl O
AVn q njw Slio J 031 loiX ÜäO j LcO0V r

Lj ±2 j wiPn i wg Li c raL
o o sl j j Al Ll±fLc dj J i a Ü L ip

A A 3 fao loai 1 All jj ooio ilaALo 3
aJ j S t A Al i a V 1 So oi Ai a o oiolO

AJ iL ooi j Vv ilsc ±sohoZ llo nwl
i Cj r licjjj looJ i CLS7 n All fS

I Vt v iJai Al oJjp i fclc 9i olAmo ySnSo
A i a Ai a o ooiL As iTilaJ A m V
Vi w J AJo UaJ alio oi tf aIoLA J

oi Au j sc f 0J Salo Z im qqi
j w i L ool Al tl pAIc ooi Zao V

1 11 i 3 AaOOI OOL AOaL A si l
A a i Lr ooi 0 l j s Aa js 1c iua

j I sül i i ii c oioolsI At key jj 3
oi r 4J r io 3 Sn ö r u fS 1 m U joot
lAoj oi A I c V nil oi 1
n ,S i I l o U a o jlJ 3 i n n

oOj o jjoi Alc jjs l uJ ovXj A n c

a Ueber diesen Genetiv s Nöldeke Syr Gramm 209
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A S szL jLi i lr r j na o As a L j joau
a fi o 1 sj JLmo A Om j i q ti aiL L fSiu

U f U ij t W M Leitls Uicn o o ai y lc l p aoSVi j j jo
j u lo jjo mt n aJlo iau2 L lo

so o tili auo1 iuic a n, Jj oai j j
jjj ja ws o Aj ffTitVo A Lfo A j VA Vo

ß X tÜ1 i onn ti lr tJä a nSnS n tSn joiX b j jjj j o
j rsia o 2n jj alle jjj

l üdc j K i ol n A o j5 In l n LU d
jno 1 A i nw v JLs Icf av ala Alcj
ItlL i jilc cl a L 1d lLi sio t
jj L uLl i 1 3o i r c nA 1 Vi j Loosi5i j,

A j n jialss I OmSJ o Jlojo

c na2i ic lc saiii 1 aLti oj fS 2
a 11 nl gleich dem lateinischen Worle impendere darüber

hängen drohen Vielleicht ist a AJ zu lesen
b Besser

c Dieser Orakelspruch ist noch erwähnt lib IV cap 6 3
Ende Die Stellen an denen von einem derartigen Spruche die
Hede sein kann sind Micha 3 12 Hesek 24 9 13 und
Daniel 9 26 Wie schon Paret richtig bemerkt ist nicht genau
zu entscheiden an welche dieser Stellen Josephus gedacht habe
Höchstwahrscheinlich hat Josephus wenn er nicht alle Stellen im
Auge gehabt hat die Stelle in Micha damit gemeint denn diese
drückt das Gewollte am deutlichsten aus
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jloj ovo z vnJ julooai i A a s J
a

ZukS oooi j Lp Alc ai 1 S no wAu

1 r i l ti j j lsc i i J oooi j ALo
le A jo Isen ALlo c ll oovo a V U

I V l jVlSl Of ooiAiaoj 0031 r J J
n n 4 oo U i f l Ir 44 oiü o

jjsia fcfiü o n A o aAL o j jjlaon i Jal c

J Lr A h Odi JJ la iis
Alo f Üf ic Alo jS ijo j tl i n oiA Djjs

p naXo a aVi w v, i i M
axi a ojA 1U l U ie i lf l Aj

1 So I001 iLoo A tn n M aj

Cid llia L aJ N Ur Jü JJ i Ui lo jlo otJUJlo vlViS AJ ilo,
iJUv 1 0 A 1o nJ Aeov Z Aso, o Ji
aas mit Ac Lc A Sa oooi v o Jv AJj

a Hier ist besser oJo zu ergänzen

b Man erwartet oaifti ViS j si nachdem das
Scliwert oder die Zerstörung ihre Stadl und sie selbst erfassl
halte oder unter ihnen herrschte Es ist aber auch möglieh
dass vor U io die Worte r io ausgefallen sind dann
würde der Satz zu übersetzen sein sie flohen nicht vor dem
Schwerte das Im griech Texte steht dafür är J eiav xevxoi
atpdüv ts auTüüv xal tt roXsiu xaTS7v üxEaav

c Im griech Texte xai ei s rEpoo MaxiKou iroü Vielleicht ist

stall u, Lj i zu lesen Dieser Text würde besser dem
tlc des griechischen Textes entsprechen
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i L J Ll oI ud juleosi oiLla ls ooi iSS U
j sj A Aloj 1 oio ooi nViS A j ooi a p 1 ooiKn a

oJl i p U ooi i o Uxiopi Lo
a i S a ±a2 iAl loo jj l ilio jjoi laJ

oooi oi NViS j loooi j
aso aj A o a so a k 5j v 3
oi a ci uZJi Hq L osjäAJ jfa o

t jIO oooi ofii J kLeooi IaL iU N

ooai co ooai t Sin ooi klo, oo
jla oi oj j tLooopj lAl f 0 o Vi iVi
Uloooi j tU U l oi c jJjiLi U J n n ViS
ooai mALd A j kA fcLoi lc oukJo, ocJ
1aaOP Al 0 oooi Vi C j 1ViV aVi jA o Ä kO c
01550 olLso ojjjjff 1 1 lf lo j ijLs i r c apa Axa i a

i r i oAmlo aoin 4 ILx sij
aL SViS Ji A t v ccali jooi oaio tl
4 in col1v oooi ß ols fb t ViS ic

jLs i lc Lo SnSnSn L l jc io oooi
a Häufiger jA i, slatl der Verbindung mit o iJ so o

hätte man erst hinler erwarlet
b Die würll Ueberselzung lautet Dass nicht in grosser ße

drängniss der Römer sie ihn anzündeten besser wäre freilich wenn
vor J±ozmh d as wegfiele

e Besser i L i l i
d Muss 41 heissen
e Dafür entweder oder
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flty UkJ mALc ti a, ai s J tlL Sp,So sti i

l t Ici i aJ1 i OTtL o n
ULcosv aI u v t c i oo nJ lÄJotao lLci c AaU

oaiAigln aV mVaV o 2 o Uiciv L1 a c 1 1tl c
11 n sL s oa U M Utlooori Lc aJ AaLo

U fLc cc I J Ut j olo o, o oai 3jLo n o

a o a yjca l 4iilä i i J1 osi U Lai lcj T c ii S ij
Ilse oAjjo a, oj 1 cJi k J uLs Ui j, n
SCalc M aag fl y c r A 1 i3 U l

U J 0 lilpi 1 i 1 ci tfl a alle Ulcc ii 3ioA jomJ
inSnS JLs j V j t iai jlViXo oAlj a Vi
Zn imC loaU oAj aJ Llo U r s J c

Lli 1 c li JiL U io jlaO i iS iljf gif
Aao n n lk aaJ k id c q 1 13

TijJlc U A s wJc oiJ aJ Ü U j al
c Ji y f wsjo Aa ü

iui i r i aO t M r
n a i AIc le jj l iL oj is

i 2j J 0031 SSAaIo jjLso Ui

i Vielleicht ist hier stall JJo zu lesen unzweifelhaft ist
diese Lesart besser da sie sowohl dem griechischen Texte als auch
dem Inhalte des Satzes besser entspricht
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Ls z tl z ati io on 4 q 1 J
joai ysc 3i J v M oai n po, koj o otu
ij ls joOl 1 Hl 4 Vi y OlXs L I U t CT1 Oj aOL kia O

a j i AL 1 Joi U a l i A
oai SS a L j s jA äP Iooi i Si l 4io

Sa i Aa raso c 4 oj ficAi ajj a
A,hVi oat QkflSn jj S Offl je tSS

jlsaaiffo j oi o aiJaoj A Le ain V
27 aci lojAle jj Jk 5 lc S l A jj A aioJLs
nm n tJa AJ i u CjJ sj j fr r

jifci w lLr nJ ijj J i 4 JawyJ oj wAaj Lo
An o joaO I j LS ir U o wsA, j r n IpJ
LtlLi om A li ila v j klcoTfLs wTf q

3ialO o r Lsaa 7 jJi s sJ t j nV A N
3vspo Up oai jonJ oo nJ j i s asalc M

tlLc S4 o niViSo AnViS tlL J
ijJa üjjs joai yoii oaio iAci i Ur joai a

jow 0 Vi j rf o

a Im gricch Texte KspsäXio Derselbe Name befindet sich
im bellum noch an drei anderen Slellen Vielleicht ist tj Ajj
zu lesen

b Wahrscheinlich gehört das io J Vi des vorhergehenden
Satzes erst hinter ausserdem scheint ein Wort wie t Sffl
ausgefallen zu sein der Salz würde demnach lauten V j yaao

SM 504J
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fS l o ÜL siiA ji cJi n, ti 4 j J 6
p z x M p Vi po oioAjkj ti ccn
c M IM P f h i i 4 i M c Mo M Mi i r

oosi iSnnV UMsci 0001 Mr M j t U
0091 r t s Alo 03i 1 Vi IjjL po Offil

A k p Mo i A a 0031 tSfl nSn on XSnS
a V U l r tvLIo 4j ViS Offi öM M

j r LM Mi oosi 4 M M M 0031
Lj Ü iM Jen U i Mi 03iA1om jjL ffo osv josi

ld ais josi s s Vi aa jj3i llo jAlix
wSL O P 0031 t1i, Vl 5 j MMC31frM jj 4,50 Li ooi

Li 0031 i nVi hz X nVi ti
ons josi A 1 j S i t n i
ci t U ict 1 qV,n p nM i
c i LM MMei 0031 1 M csiMoJ floate
Lö 1 n Sn 3ls josi M i sijÄ oai yjsi

t MJ Ml 1 M cti 1M IpU o tlM josi
Ui M faaioJ LMM j M t M

i U c 0031 Sn i p nSrnSno r MM Lci c

a Wörtlich die an einander schlössen das Afel von
kommt sonst in dieser Bedeutung nicht vor im Aramäischen öfter

siehe Levy zu rr
b lq a kommt sonst in der Bedeutung Lösungswort nicht vor

c Im Texte ist dieses Wort schwer zu lesen vielleicht

H l Ls
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00 51 0001 Ü J3j 001 y o 0001

A lj A n otl L loci k s jj u
li o i r U s k ooi A l r o oooi jj Alß

U n a AsAJ i oiL jooi o fc
OLCia 0 TLlltfCUkO n n jooi

oovliflli jl Vn jooi t ooiXaiLo oeii l
lo j jjoi j 4, jso jlauoXs j aS o ooi j o

A jooi mVo L ooi mA 1 2 lr
Joio jooi AjJ 0 SViS i K oooi r A LSoiAlo

ctl ooi yLc oai n nA m
ilo Vi n oJoi otlL oooi

ij jAsi ooi ofli SS oj L AJ oooi
Uso jooi 13 oi ViS l 43o wi XL 0flo

j Y a A a A o ii jki iA o lo
r± n 1 tv j Lu Lo sc a j o j l t

nSn n ooi as j PI nSs o,Snn s enj m jJü

lj lß 0 1 0 C 4 ci lrlcool v n V 4ff A n T la jjljooi loo il il ic a As

t ro ila fc o l no nS jjllccij CLlca ro
o

1dO j V a juicOOl 11 TLS ä 7
11 nwVnV j ojo oooi j a l j Ja J i tul 1A v

2 1 i r i r i S oooi 21U L l i ol A I U ii T UJ
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J i I A e 2 oai si A l U r M r oLo
t QjSSn Io Atf Lc Ji I c n k J

ji V 0031 VlSA 4 Vi i 0 jlo SI
oosi a i o JlöI 1 o Leo omSif JU pk Aso

i Ü Ü i P ff npv 0091 n I MI on Uiiil p on 00 31
n V ia4 2JLc niS j t n oj scu v oA J

u tJ i m t jb ViN oooi
fSO CoL j J i C 0031 1 n piloO
J lC0S155 t jJ2 D SLi 031 jj A ro n 0
Pf Ü A Vi i n üQ jjijoat tj S osi Jo A osi

n i wS u j slaspos alsi Lo j vjtj
Ii cj J osi A a A M, n Mr oA oiAj3 Di ci
A tjj in pi ,aL Ji o oL oooi r, sJ
0031 nSp t 3l 0031 1 pol 1j VnwV

o t nS AJ aa JLa si n
P jlo t iU c n In 1 pea jAo 8
l io AJ o is4 o Uj jU i jias eo o

a Jcliu isl im Ps 55 9 für 3 p gesetzt Nehmen wir
diese Bedeutung such hier an so heisst der Satz wörtlich sie
waren nicht nahe ihrer der Römer Hülfe freilich erwartet man
dann Jvsi l Nehmen wir jaa in seiner gewöhnlichen
Bedeutung kennen so erhalten wir sie kannten nicht ihre der
Römer Hülfe oder Unterstützung d h sie waren ihnen nicht
hülfreich zur Hand Die letzte Ueberselzung verdient den Vorzug
da wir keine Textesänderung vorzunehmen brauchen
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i 2 fSS fM U 4 Mt s 1A o Lo iV n
ocii W L 0 A j ko oolo aa Io
o n sJ Lso s a jo a ViS ooai N j
tS nV o a o U r Lo a o ioo yn
Ti i i Lc o oai 1 n i i 3 oai ooai

A ninS oaiStttn i lnofn Altf J aUäLcZ
oousj s Oit Liren ooai i nVi

iicn J 2 2 L z fcloosi J i ooai
j O0L n i ii X fU o Joio jooi 1 as j iioooiyli ti c

lj H Lo JALal bo k m 11 c hlL jooi A
U CTL t Pj fS JiL i S OliO A fit S 4
lc f JjL 0 f4 31 4 LcO b ffl W w
l c Jj k ii00 4 o wüJi Vi S wil

A 1 jjkjtfai lo TlLs Jü3 V tlL ic o
c 4,j C j alLoo o aialojan i H 0 aa x M C

4 ßo l sLSj o mnS L 5 lii jjaiLo
Vv ols ws o Vi SN ai s oai cic f±ai2

t i o S ßA ,Z ciA Dj D fiLS A A a Ijo a r 0
0 ji n ttV u l JJi j ajpaso wSj o
V A V O0S1 4tl iJ001 k 4jaL2 9

oiä J d lst 4 o j aJjas la aiii V S Vi sAloo j Oj D

a Hier ist für pj zu lesen
b Wörtlich er ritt mit seinem Pferde s P Sm
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i Ajs Loo o oo i rv l r 0 U 31
LjL r D Ai 01 OJ3 c1o O tk ff S llc CTLi LC

mv v o jn VtSo oSn mVi
U o o o, coj j w La oi 1 i
U oitl At Joio Ä A l l oJ Lcl l ff S Vn L
VV pc 0031 1 t Ü an ntm
0031 A iJi lc fcLe031 0 0091

iLl Ti sjjo i I 1 OJ n t n V S lo 2 J31
n o Ijju V o 0001 i AiüLc ai UioLsJi

oooi Stp

t oJsi jALea fcS oaus j 03L r 10
1 silosio Lso oi 1 kS 1 iffloo ai Vi O 5 i

iilc iJU iro JmO U 1o L a D ai Vi a
oolc ju m o joai i lcj jLkLooai J i J

A j oili oooi 4 lU r L n 1s joai i o
i joai ooffi a i c cavc oooi
I Jk j IAäLo o L i Uf j j l 4, OÄ
a III x v b at J o H 1 VI nVit AlaX

r c o 0031 i n aSp J o n mViS

n jj oio k J lab y n üVi
a Statt L r ist j c zu lesen
b Diese Stelle ist in der Handschrift nicht zu lesen sie wird

wohl dem griech Texte entsprochen haben Für eai 11 Vi wird an

dieser Stelle oai zu lesen sein
e Statt Ü wird wohl L r zu lesen sein
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l s, L o r nSA Vi o v Jff oilLo n t Vi o
iir, 001 5 j ia n ü s o oi
Lcs 01 1 Lo ooi gin o co j m iVo jooi

i 4 i o ro o1 qi Vi oiJc sl Ui n j
oi a j L oio L j rfl o j

c i c jii i c i AVi V 2j 1 Lc Tis, j o s ai VtS js
c o slIIo L 1 3 o oo AJq v oi o 1o i

m jooi l Loo n aij ntffo ai 1 Vi o c
i J A Lcs l o oilojjD o l o J 30ffi j jl nVo
m V m nV j 000l5 JLs 013 I 1 j t S 1 01
joi Lo mnff i s i L A Lcs A j 2 i 505 c
ai oj A fj i TT c 01 n lo ,oi i V i
j v ooöi o VjOff c iJ v Sff j 1 M

sj j sooi j oi, o A 5 1 001 n ff
J 3j a L j J poi9 oi ,oo a tt c j1 i

i Da Vüfio in der Bedeutung Furcht einflössen hier
keinen rechten Sinn riebt wird es vielleicht mit Furcht einflössen
Wullen oder Furcht vorwerfen zu übersetzen sein Diese Be
deutung ist sonst nicht belegt

b Für ist N zu lesen
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Nachtrag zu Seite 2 Atim a

Das Wort immer in Verbindung mit kl e stuhl
regelmässig für das griechische äu ru im Gegensatz zu l l ,v
gleich r fAii es sclieint die Stadt im engeren Sinne die eigent
liche innere Stadt mit Ausschluss der Vorstädte und umliegenden

OrtSChaflea zu bedeuten Vielleicht wie Payne Smith bemerkt
eine Ileduplication von Sonst kämmt dieses Wort in der syr
Lilleralur nur noch einmal in Ens Theoph vor und zwar in der
Zusammenstellung aIx o j m Paync Smith änderl
Bernslein dieses Wort in ef j Die Aenderung ist unmöglich
da das Worl sich in der Fassung mehrere Male in unserer
Handschrift wiederholt Vgl cap 6 2 7 2 zweimal und cap 9
Ende
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